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Diesen Monat auf dem Titelbild: eine 11jährige Trakehnerstute. Ihre Rei-
terin und zugleich Besitzerin ist Gaby klinner. Die Stute war lange zeit als 
Wanderreitpferd im Einsatz. Die Stute steht in Düsseldorf im Reitstall Gut 
Großeforst (http://www.gut-grosseforst.de). Das Bild wurde von Fotografin 
Johanna Degens (www.johannadegens.de) im beliebten Ausreitgebiet Aaper 
Wald fotografiert. natur pur inmitten der Großstadt Düsseldorf!

Liebe Leserinnen,
liebe Leser

W ir freuen uns, dass Sie die neue Ausgabe des Rei-
terkuriers in Händen halten. 

Die Zusammenstellung dieser Zeitschrift hat 
sehr viel Spaß gemacht, was mitunter auch an dem schönen 
Frühlingswetter gelegen hat. Bestimmt haben Sie schon tol-
le Ausritte mit Ihren Lieblingen unternommen und auch die 
Arbeit im Stall und rund ums Pferd geht viel leichter von der 
Hand, als bei tristem Wetter.

Im aktuellen Heft finden 
Sie wichtige Informationen, was 
den Reitplatz- und Paddockbau 
betrifft. Im Reportthema wird 
die bedarfsgerechte Pferdefüt-
terung erörtert. Außerdem le-
sen sie wissenswertes über die 
Stallapotheke und „Pferdinand“ 
freut sich, unsere jungen Leser 
auf einer Doppelseite unterhal-
ten zu dürfen.

Einige Messen wie bei-
spielsweise das Fest der Pferde 
in Graz oder die Equitana in Es-
sen sind bereits vorüber, aber 

es wird sicher nicht langweilig. Viele Veranstaltungen wie 
die Messe Wels in Salzburg, die Pferd International in Mün-
chen und die Haflingerweltausstellung in Ebbs, stehen vor 
der Tür, um nur einige zu nennen.

Die Informationsveranstaltung in Stetten am Chiem-
see, wo ein neuer Bewegungsstall vorgestellt wird, sollten 
Sie sich nicht entgehen lassen (siehe Seite 4).

Eine gute Zeit wünscht Ihnen

Hans-Peter Lauber, 
Herausgeber

http://www.reiterkurier.de/
mailto:info@reiterkurier.de
http://www.gut-grosseforst.de/
http://www.johannadegens.de/
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F ür bis zu zwölf Pferde ist die An-
lage konzipiert, bisher wird sie 
allerdings – seit der Inbetrieb-

nahme Mitte Dezember 2014 – nur von 
„Ukina“ und „Veruschka“, den beiden 
Holsteinern der Besitzer, bewohnt. 

Die Beiden bewegen sich sichtlich 
relaxed über den Sandplatz, marschie-
ren von der Kraftfutterstation über die 
automatisch gesteuerte Heufütterung 
zur jederzeit zugänglichen Strohraufe, 
an der sich auch mehrere Tiere gleich-
zeitig bedienen können. 

Zudem steht den künftigen Ein-
stellern und Ihren Pferden ein Dres-
surplatz, ein Spring- und Bewegungs-
platz, eine Halle mit „Pferdebetten“ so-
wie eine große, teilbare Weide zur Ver-
fügung. 

Der Marxhof – voll Licht,  
Luft und Sauberkeit
Stetten/ChiemSee  Ganz nach dem Motto unserer diesjäh-
rigen Februarausgabe "So wollen Pferde heute wohnen" 
präsentiert sich der neu erbaute HIT-Aktivstall der  
Familie Prenntzell in Stetten, nahe dem Chiemsee. 

Die Einsteller, und auch alle ande-
ren Besucher, lädt das zum Hof gehö-
rende Marxhof-Cafe nach dem Ausritt 
zum Verweilen und verwöhnen lassen 
ein. Direkt gegenüber der gemütlichen 
Sonnenterrasse steht eine Gastkop-
pel zur Verfügung, auf der sich exter-

ne Pferde stärken und erholen können 
(Wanderreiter sind herzlich willkom-
men!). Bei selbst gebackenen Kuchen, 
köstlichem Kaiserschmarrn oder klei-
nen Brotzeiten hat man im Cafe die 
Möglichkeit auszuruhen, die schöne 
Landschaft zu genießen und zugleich 
sein Pferd im Blick zu haben.

Diese Umsetzung einer innova-
tiven Idee sollten Sie sich am 11. April 
beim Informationstag selbst anse-
hen. An diesem Tag erhalten Sie eine 
ausführliche Erklärung und Führung 
durch die ausgeklügelte Anlage. 

Weitere informationen unter  
www.marxhof-stetten.de

text/fotos: rk

⇢

Das Marxhof-Cafe ist 
immer Donnerstag bis 
Sonntag geöffnet.

http://www.marxhof-stetten.de/


�Reiterkurier · April 2015� 5�

N a c h r i c h t e N

FEI EM Aachen ́ 15
Vom 11. bis 23. August werden die 

besten Reiter Europas auf dem traditi-
onsreichen Gelände des Aachen Lau-
rensberger Rennvereins e.V. (ALRV) er-
wartet. Die Veranstalter begleiten über 
ihre Social Media Portale einige der be-
sten Fahrer, Reiter und Voltigierer bei 
ihren Versuchen, sich für die EM zu 
qualifizieren. 

Unter anderem werden der amtie-
rende deutsche Reining-Europamei-
ster Alexander Ripper und die Volti-
gierweltmeister vom Team Neuss be-
gleitet. Aus dem Lager der Springreiter 
kommen der Franzose Kevin Staut so-
wie der Weltranglistendritte, Deutsch-
lands Daniel Deußer. Für die Dressur 
ist die österreichische Reiterin Victoria 
Max-Theurer mit dabei und zeigt Fans 
und Followern ihren persönlichen Weg 
zur EM in Aachen. 

Zu den FEI Europameisterschaften 
Aachen 2015 werden rund 450.000 Be-
sucher erwartet. Das Budget beträgt 24 
Millionen Euro, die Gesamtdotierung 
rund 1,76 Millionen Euro. Etwa 420 
Sportler aus 40 Nationen werden in 
den fünf Disziplinen Springen, Dres-
sur, Fahren, Voltigieren und Reining 
um die Medaillen kämpfen. 
Auf folgenden Social Media-Kanälen 
werden Reitfans auf dem Laufenden 
gehalten:
Facebook: facebook.com/aachen2015
Twitter: twitter.com/Aachen2015
Youtube: youtube.com/aachen2015
Instagram: instagram.com/aachen2015/

Weitere informationen gibt es au-
ßerdem unter www.aachen2015.de

text: chio aachen

⇢

Es geht los: Ticketvorverkauf 
für die PI 2015 hat begonnen
Als Festival der Disziplinen positioniert sich die Veran-
staltung vielseitig und hochkarätig

V om 14. bis 17. Mai treffen 
sich Pferd und Reiter ver-
schiedenster Disziplinen auf 

der Münchner Olympia-Reitanlage, 
um die Pferd International 2015, Süd-
deutschlands größtes Pferdefestival, zu 
erleben. 

Eine bunte Vielfalt an vierbeinigen 
Stars des Reitsports geht mit seinen 
zweibeinigen Partnern in München an 
den Start: Dressur, Springen, Voltigie-
ren, Fahren, Working Equitation und 
Show, die Elemente des Events faszi-
nieren reitsportbegeisterte Menschen, 
egal mit welchem Hintergrund.

Für Prominenz in der Nürnber-
ger Dressur-Arena sorgt auch in die-
sem Jahr wieder das Finale der World 
Dressage Masters. Hierbei kämpfen 
die weltbesten Reiter um den Gesamt-

s i e g der höchstdotierten Dres-

surreihe der Welt. Auch die Qualifika-
tionen zum Nürnberger Burg-Pokal bei 
Pferd International haben eine jahr-
zehntelange Tradition und locken je-
des Jahr Tausende von Besuchern auf 
die Anlage. Dabei bildet die Arena stets 
einen würdigen Rahmen für die jewei-
ligen Sieger, fast alle später im groß-
en Dressursport erfolgreich. Auf dem 
Springplatz können die Aktiven in drei 
hochdotierten Prüfungen Weltrangli-
stenpunkte sammeln. Und das ist nur 
ein kleiner Auszug aus dem vielfältigen 
Programm der Disziplinen.

Auch die Nachwuchsförderung 
wird groß geschrieben: Erstmalig prä-
sentiert die Pferd International in die-
sem Jahr „Deutschlands U25-Spring-
pokal der Stiftung Deutscher Spitzen-
pferdesport“. Die Serie gibt Springrei-
tern bis 25 Jahren Gelegenheit, auf 
großen Turnieren ihre Erfahrung im 
Spitzensport zu sammeln. Ein wei-
teres Highlight im Parcours ist der 
Große Preis mit zwei Umläufen, wel-
cher am Sonntagnachmittag traditio-
nell als krönender Abschluss auf dem 
Programm steht.

Wer die pferdesportliche Vielfalt 
selbst erleben möchte, kann sich ab 
sofort Karten für das „Festival der 
Disziplinen“, die Pferd International 
2015 sichern. 
tickets gibt es bei ticketmaster.de

text/foto: hippo gmbh

⇢

die weltbesten Reiter um den Gesamt-
s i e g der höchstdotierten Dres-

pferdesport“. Die Serie gibt Springrei-
tern bis 25 Jahren Gelegenheit, auf 
großen Turnieren ihre Erfahrung im 
Spitzensport zu sammeln. Ein wei-
teres Highlight im Parcours ist der 
Große Preis mit zwei Umläufen, wel-
cher am Sonntagnachmittag traditio-

text/foto: 

⇢

http://www.aachen2015.de/
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15x Homöopathie  
für die Stallapotheke
Eine wachsende Gruppe an Besitzern bevorzugt für 
ihre Pferde und Ponys, neben der Betreuung durch 
den Tierarzt, die sanfte Hilfe naturheilkundlicher 
Therapien. In vielen Fällen stellt sich jedoch die 
Wahl des passenden Mittels als schwierig dar. Wir 
haben für Sie und Ihr Pferd die fünfzehn wich-
tigsten homöopathischen Mittel ausgewählt. 

Eine detailliertere Auflistung 
und Erklärung zu den jeweiligen 
Charakteristika und Einsatzgebieten 
der Homöophatie für Pferde finden 
Sie ergänzend unter www.reiterkurier.
de. Außerdem finden Sie dort 
eine ausführliche Erläuterung zur 
nebenstehnd Checkliste. 

aconitum, der giftige eisenhut
Das Aconitum Pferd befindet sich in der 
allerersten Phase einer Entzündung. 
Seine Haut und Schleimhäute sind 
heiß, rot, ohne auffallende Schwellung, 
aber bereits sehr schmerzhaft. Häufig 
wird die Symptomatik durch kalten, tro-
ckenen Wind oder Zugluft, manchmal 
durch ein Schockerlebnis ausgelöst. 
Der Puls des Pferdes ist erhöht, es lei-
det unter Atemnot, hat Fieber, ist ängst-
lich, sehr durstig und erschöpft. 

apis mellificia, die honigbiene
Apis Pferde leiden unter akuten Entzün-
dungen und Schwellungen, die in ihren 
Beschwerden und dem Aussehen einem 
Bienenstich ähneln. Das Pferd reagiert sehr 
empfindlich auf die Berührung der betrof-
fenen Stelle. Es geht ihm besser durch Kälte 
in jeder Form (Cold Packs, kaltes Wasser). 

Belladonna atropa, die tolle Kirsche
Belladonna Pferde befinden sich in einer 
frühen Phase aller möglichen, entzünd-
lichen Erkrankungen. Ihre Symptome 
tauchen plötzlich und überraschend 
auf. Die Entzündungen entwickeln sich 
sehr schnell, Fieber steigt rapide an. 
Das Pferd zeigt durch den heftigen 
Schmerz und die explosive Entwicklung 
der Krankheit Anzeichen von Panik, 
reagiert mit Angst auf alles und jedes. 
Eine Erleichterung aller vorhandenen 
Beschwerden entsteht in dem Moment, 
in dem das Pferd anfängt zu schwitzen. 

Nux vomica, die Brechnuss 
Nux vomica Pferde haben vielfältige 
Beschwerden, die dem kompletten 
Verdauungstrakt zugeordnet werden 
können. Sie leiden unter den Folgen von 
einem falschen Futter, verdorbenem Fut-
ter oder Stress. Das Pferd hat Durchfall 

oder Verstopfung, sein Bauch und der 
Rücken sind angespannt. 

Sulfur, der explosive Schwefel
Das Sulfur Pferd benötigt eine Reini-
gung seines Körpers, eine chronische, 
unbewegliche Situationen muss wieder 
in Schwung gebracht werden, z.B. eine 
Blockade, die durch die langfristige Ga-
be chemischer Medikamente zustande 
gekommen ist. Das Sulfur Pferd sieht 
ungepflegt und krank aus. Es verhält 
sich, ausgelöst durch einen starken 
Juckreiz und eine große, innere Hitze, 
ungeduldig und ungestüm, nutzt jede 
Möglichkeit zum ausgiebigen Scheuern 
von Mähne und Schweif. 

arnica montana, der Bergwohlverleih
Das Arnica Pferd hat sich verletzt, eine 
Quetschung erlitten, es ist gestürzt oder hat 
kleine Wunden und Hämatome. Es benötigt 
die Globuli in der akuten Situation sofort. 

Pulsatilla, die anhängliche Kü-
chenschelle
Die Erkrankungen von Pulsatilla Pferden 
entwickeln sich langsam. Betroffen sein 
können bei ihnen u.a. die Augen, Ohren, 
die oberen und unteren Atemwege, die 
Lymphdrüsen, die Haut und der Magen- 
Darmtrakt. Das besondere an der Sympto-
matik des Pulsatilla Pferdes ist, dass alle 
Schleimhäute mit Bakterien infiziert sind. 
Rufen Sie aus diesem Grund bitte unbe-
dingt einen Tierarzt, wenn die Globuli nach 
kurzer Zeit keine Entlastung bewirken. 

Lachesis, die unruhige Busch-
meisterschlange
Das Lachesis Pferd leidet unter dunkel-
roten oder blauroten Entzündungen, 
Geschwüren und Abszessen, die näs-
sen und bluten. Es wandert trotz Fieber 

und intensiver Erschöpfung in im Stall 
herum, ändert ständig seine Lage und 
reagiert wegen seiner Schmerzen auf 
Berührung sehr empfindlich. Fieber, 
Atemnot, ein schwacher Puls und hef-
tige Aggressionen können seine Er-
krankung begleiten.

rhus toxicodendron, der gelen-
kige Giftefeu
Die Schmerzen des Rhus toxicoden-
dron Pferdes werden durch eine Er-
kältung, Durchnässung, Regen, Sturm, 
Überanstrengung oder eine Verletzung 
ausgelöst oder verschlimmert. Häufig 
sind Rhus toxicodendron Pferde alt und 
haben Abnutzungserscheinungen der 
Gelenke. Nachdem sie länger gelegen 
haben, ist das Aufstehen für sie unan-
genehm, weil die Gelenke schmerzen 
und steif sind. 

hepar sulfuris, die eiternde Kalk-
schwefelleber
Bei dem Hepar sulfuris Pferd hat sich, 
meistens durch den Biss eines anderen 
Pferdes oder eine andere Verletzung, 
ein Abszess gebildet. Dieser ist sehr 
schmerzhaft bei Berührung, aber er 
öffnet sich nicht, der Eiter kann nicht 
abfließen. Durch den Schmerz und die 
Entzündung ist das Pferd gereizt und 
überempfindlich. 

S P e c i a L :  D i e  S ta L L a P o t h e K e

http://www.reiterkurier/
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Zincum metallicum, der ruhig 
machende Zink
Selten zur Ruhe kommt das Zincum 
metallicum Pferd. Immer ist es ange-
spannt. Seine Unausgeglichenheit 
führt dazu, dass es manchmal im Ru-
hezustand zusammenzuckt, zittert und 
große Probleme hat, einzuschlafen. Es 
hat evtl. Beschwerden ohne organische 
Ursache entwickelt, die eindeutig durch 
Stress verursacht werden. 

Silicea, die flexible Kieselerde
Das Silicea Pferd benötigt eine Unter-
stützung seiner Selbstheilungskräfte, 
damit seine Entzündungen und Wunden 
schneller zur Abheilung kommen. Mögli-
cherweise hat es Gewebsverhärtungen 
(Narben, Fisteln), die aufgeweicht wer-
den müssen, oder ein zu schwaches 
Gewebe (Knochenbrüche, empfindliche 
Haut, Zahnfleisch), das eine Verdichtung, 
Stärkung benötigt. Der Besitzer braucht 
bei der Gabe von Globuli Geduld, denn 
das Silicea Pferd reagiert sehr langsam, 
zum Teil erst nach Monaten. 

Bryonia, die trockene Zaunrübe
Wenn sich die Symptome Deines 
Pferdes allmählich entwickeln, sich bei 
jeder Bewegung und Berührung ver-
stärken, dann ist es möglicherweise 
ein Bryonia Pferd. Besonders auffällig 
ist bei ihm, dass es großen Durst hat. 
Die Schwellungen der kranken Gewebe 
zeigen keine Rötung, seine Schleim-
häute sind trocken. Häufig leidet es 
unter starken Schmerzen im Rücken, 
den Muskeln, den Nerven oder den Ge-
len-ken, lahmt sehr deutlich und möchte 
sich auf keinen Fall bewegen. Ruhe und 
kühlende Anwendungen schenken ihm 
eine Erleichterung der Symptome. 

calendula, die hautfreundliche 
ringelblume
Die Haut des Calendula Pferdes ist wund, 
eitert leicht und hat eine schlechte Hei-
lungstendenz. Es benötigt eine Linderung 
der Entzündungsprozesse, eine Vorbeu-
gung gegen Infektionen und eine Förde-
rung der Bildung von neuem Gewebe. 

harpagophytum, die schmerz-
hafte teufelskralle
Genauso wie das Rhus toxicodendron 
Pferd leidet auch das Harpagophytum 
Pferd an einer Arthrose der großen 
Gelenke (Hüfte, Knie, Kreuzdarmbein-
gelenk etc.) oder unter den Folgen ei-
ner Abnutzung der Bandscheiben. Bei-
den helfen Wärmeanwendungen und 
warmes Wetter. 

text: r. b. dreyer, www.vet-bioresonanz.de

aLLGemeiNe checKLiSte  
für Die StaLLaPotheKe

Mit dieser Liste können Sie Ihre Stallapotheke auf 
Vollständigkeit prüfen. 

Desinfektionsmittel und  
antiseptische Salbe

Zinkhaltige Wundsalbe, am besten als 
Spray

Verbandsmull, Mullbinden sowie ela-
stische Binden zum Fixieren oder für 
einen festen Verband

Kühlpacks oder Eisspray

Erste-Hilfe-Mittel bei Neigung zu be-
stimmten Krankheiten (z.B. Colosan 
als Kolik-Vorsorge)

Gel oder Salbe für Prellungen und Ver-
stauchungen

Fieberthermometer

Gut haftende Pflaster (breite Variante 
fürs Pferd, kleine Pflaster für den Rei-
ter)

Schere, Latexhandschuhe, Pinzette 
und 
Zeckenzange

Klebeband und Plastiksäcke für Huf-
verbände

S P e c i a L :  D i e  S ta L L a P o t h e K e

http://www.vet-bioresonanz.de/
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U m zu verstehen was Pferde 
wirklich brauchen, schau-
en wir uns zunächst an was 

grundsätzlich für die Fütterung al-
ler Pferde gilt: Jede Fütterung sollte 
sich an den ursprünglichen Bedürfnis-
sen der Pferde orientieren, deren Or-
ganismus auch nach Jahrhunderten 
in menschlicher Obhut, darauf ausge-
richtet ist, stetig kleine Mengen struk-
turhaltiger Pflanzen aufzunehmen. 
Pferde sind selektive Fresser, denen 
in freier Wildbahn zahlreiche Pflan-
zen zur Verfügung stehen. Dabei knab-
bern sie auch an Zweigen und Baum-
rinden und suchen bei Bedarf Kräuter 

oder Mineralien. Je nach Nahrungsan-
gebot sind sie etwa 16 Stunden täglich 
mit Futteraufnahme beschäftigt, Fres-
spausen dauern in der Regel nicht län-
ger als zwei Stunden. 

Das Grundnahrungsmittel unserer 
Pferde sollte daher aus Gras  bzw. Rau-
futter bestehen, wobei die richtige Wei-
debewirtschaftung und Heuwerbung 
eine entscheidende Rolle spielt.

Qualitätsvolles Grünfutter ist lei-
der oft Mangelware, viele Flächen sind 
artenarm und die Böden krank auf-
grund mangelnder, falscher oder che-
mischer Düngung. 

2015 wurde als internationales Jahr 

des Bodens ausgerufen, sodass in Zu-
kunft hoffentlich verantwortungsvoller 
mit den Böden umgegangen wird. 

Weiterhin gilt, dass plötzliche Fut-
terumstellungen vermieden werden 
sollten, weil dies zum Absterben nütz-
licher Darmbakterien führt (Hufre-
he, Kolik, Verdauungsprobleme). Ge-
füttert werden darf nur fachgerecht 
gelagertes und hygienisch einwand-
freies Futter, wobei das Pressen großer 
Heu-und Strohballen oft zu Qualitäts-
verlusten führt. Kritisch sind auch die 
mitunter hohen Belastungen des Ge-
treides mit gesundheitsschädigenden 
Mykotoxinen.

RepoRt  Über artgerechte Pferdefütterung wird viel diskutiert, dennoch nehmen Krank-
heiten wie EMS, ECS, Kotwasser, Magengeschwüre u.a. Überhand, deren Ursachen neben Fehl- 
ernährung auch Haltungsfehler und Bewegungsmangel sind.

Bedarfsgerechte  
   Fütterung
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Was bedeutet der Begriff 
"bedarfsgerecht" überhaupt? 

Zunächst benötigen alle Pferde 
Grundnährstoffe, wie Wasser, Roh-
faser, Eiweiß, Kohlenhydrate, Mine-
ralien, Vitamine – je nach Individu-
um und Leistung in unterschiedlicher 
Menge. Eine Über- als auch Unterver-
sorgung mit letzteren kann sich ge-
sundheitsschädigend auswirken.

„Neben dem rein physiologischen 
Bedarf muss auch auf die tatsäch-
lichen Bedürfnisse eines Pferdes Rück-
sicht genommen werden, die ich gerne 
Glückseligkeit nenne,“ erklärt die unab-
hängige Futterberaterin Conny Röhm. 

www.dr-susanne-weyrauch.de

r e P o r t

http://www.dr-susanne-weyrauch.de/


10� �Reiterkurier · April 2015

Hierbei sei es insbesondere das Kaube-
dürfnis, das unbedingt mit einbezogen 
werden müsse.  „Die Appetitgrenze ist 
individuell, so gibt es Pferde die z.B. 
nach 10 kg Heu satt sind, andere fres-
sen 20 kg.“  Bei unkontrollierter Heu-
aufnahme würde manch ein Pferd al-
so viel zu dick. So liegt die theoretische 
Rationsgrenze bei genügsamen Ras-
sen wie Norweger oder Shetty in der 
Regel prozentual höher als beispiels-
weise beim Anglo Araber. Will hei-
ßen: Sogenannte Robustpferderassen 
sind seit Generationen gezüchtet mit 
karger Nahrung auszukommen, vom 
Überfluss im Trog werden sie krank. 
Dennoch darf bei solchen Rassen die 
Ration nicht drastisch knapp gehalten 
werden, wie man es leider häufig sieht 
- Verhaltensstörungen und Magenge-

schwüre sind einige der Folgen. Viel-
mehr muss darauf geachtet werden, 
dass auch die Robusten ausreichend 
lange kauen können. 

Eine Faustregel besagt zwar pro 
100 kg Körpergewicht mindestens 1,5 
kg Heu zu füttern. Nehmen wir jedoch 
als Beispiel ein Shetty mit etwa 200 kg, 
würde es täglich nur drei Kilo erhalten. 
„Die wären schnell weg, das Shetty 
könnte gar nicht annähernd sein Kau-
bedürfnis erfüllen und würde krank 
und aggressiv,“ weiß Röhm aus Erfah-
rung und verweist darauf, dass langfri-
stig nur ein glückliches Pferd gesund 
abnehmen kann. Um die Fresszeiten 
zu verlängern bieten sich engmaschige 
Heunetze, Heuraufen, spezielle Fütte-
rungssysteme (z.b. der HeuToy der Fir-
ma Udo Röck GmbH) oder die Beimi-

schung von etwas Stroh an - jedoch nie 
mehr als 1/3 Stroh der Gesamtration 
(Verstopfungskolik). Für das Herden-
tier Pferd heißt bedarfsgerecht aber 
auch ohne Stress, in Gesellschaft von 
Artgenossen und an ausreichend di-
mensionierten Futterstellen zu fres-
sen.

Füttern mit Verstand

Um heraus zu finden welchen Fut-
terbedarf ein Pferd hat, empfiehlt 
Röhm sich über die Appetitgrenze he-
ran zu tasten Bei einem etwa 1,50 m 
großen Pferd wird diese  ungefähr zwi-
schen 2 und 3 % seiner Körpermasse 
liegen. Diese Menge Raufutter wird 
dem (gesunden) Pferd angeboten, so 
dass man nach 24 Stunden sieht was 
noch übrig ist. 
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„Möchte mein Pferd z.B. 15 kg fres-
sen und hat einen Eiweißbedarf von 
400 Gramm dünndarmverdaulichem 
Rohprotein, kann ich ausrechnen wie 
viel Heu und Stroh es braucht, damit 
seine Appetitgrenze erreicht und sein 
Bedarf gedeckt ist,“ weiß die Futterbe-
raterin, die eine Analyse des Heus emp-
fiehlt um den genauen Nährstoffgehalt 
zu ermitteln. Letzterer kann schwan-
ken da er abhängig ist von Düngung, 
Boden und Erntebedingungen. Ist der 
Nährstoffgehalt des Heus sehr hoch, 
kann es sein, dass unser Pferd aus 
obigem Beispiel seinen theoretischen 
Nährstoffbedarf bereits nach der Auf-
nahme von 6 kg Heu gedeckt, sein Kau-
bedürfnis aber nicht erfüllt hat. „Dann 
gehe ich ins Holz und lasse das Pferd 
fressen. Holz hat quasi kein Eiweiß, 

keine Kohlenhydrate, sorgt aber dafür, 
dass das Pferd seine theoretischen 12 
kg fressen kann,“ rät Röhm. 

Weniger ist oft mehr

Viele Futterprobleme könnten ge-
löst werden wenn die Pferdebesitzer 
weniger Kraftfutter in den Trog schüt-
ten, die Heuration erhöhen und ihr 
Pferd mehr bewegen würden. Auch 
wird die tatsächliche Leistung eines 
Pferdes oft völlig falsch eingeschätzt: 
Nur wenige Freizeitreiter bewegen 
ihr Tier mehr als eine Stunde täglich 
- selbst das wäre nur leichte Arbeit. 
Von Leistung könnte man erst auf Tur-
nierniveau der Klasse M sprechen. Der 
größte Teil der Freizeitpferde befindet 
sich im Erhaltungsbedarf, also dem 
Bedarf der die grundlegenden Körper-

r e P o r t
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funktionen, wie Temperaturregelung 
und Verdauung sichert. 

„Die Leute kaufen sich Robustpo-
nys die sie nicht annähernd auslasten 
können und die viel mehr Anspruch an 
die Haltung stellen als ein Warmblüter 
und sie stellen sie in Haltungsformen 
die für diese Ponys nicht geeignet sind,“ 
weiß Röhm aus Erfahrung. 

Eine gewisse Mitschuld trägt mit-
unter auch die Futtermittelindustrie, 
die ein Geschäft mit der Angst der Pfer-
dehalter macht indem sie ihnen sugge-
riert: „Nur wenn du dieses oder jenes 
fütterst wird dein Pferd nicht krank.“ 
Einiges aus dem Angebot der Spezial-
futtermischungen nützt den Pferden 
wenig, sondern dient eher dazu die 
Sinne des Pferdehalters anzusprechen.

Leistungsbedarf

Für die meisten Freizeitpferde 
reicht also eine Ration aus qualitativ 
hochwertigem Heu und gutem Mine-
ralfutter. Kraftfutter wird erst bei tat-
sächlicher Leistung (Sport-, Distanz-

,Zucht oder Arbeitspferde) notwendig. 
Hier wird schneller verfügbare Energie 
benötigt um den zusätzlichen Bedarf 
für Muskelarbeit, Bewegung, Wachs-
tum oder auch Milchleistung zu de-
cken. Bei Leistungspferden kann der 
Bedarf an verdaulicher Energie und 
Protein um 10 bis 30 % steigern, eben-
so erhöht sich der Bedarf an Vitamin E 
und Magnesium und geringfügig an Se-
len. Alles andere ist heutzutage bei der 
Fütterung von gutem Heu, Hafer oder 
Reiskleie und  Mineralfutter eigentlich 
im Überschuss vorhanden. 

Fazit

Pferdefütterung sollte immer ganz-
heitlich betrachtet werden, es geht 
nicht allein um die Menge Futter im 
Trog, sondern Haltung, Umgang, Le-
bensumstände und das Wohlbefin-
den des Pferdes müssen Berücksichti-
gung finden. Die Hauptursachen vie-
ler fütterungsbedingter Krankheiten 
sind Bewegungsmangel, die Unter-
schätzung der tatsächlichen Bedürf-

futtermitteLBeratuNG 
coNStaNZe röhm

Constanze Röhm (MSc Equine Science/University 
of Essex) führt die größte unabhängige wissen-

schaftliche Beratung 
für Pferdeernährungs- 
und Gesundheitsfra-
gen in Deutschland, 
erforscht das beson-
dere Fressverhalten 
von Pferden und gilt 
als Spezialistin für 
Gastrointestinaler-
krankungen.

www.futterberatung-roehm.de⇢

nisse des Pferdes sowie die Leistungs-
fähigkeit vieler Rassen die nie abgeru-
fen wird. 

text/fotos: m. bölts

r e P o r t

http://www.futterberatung-roehm.de/
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Premiere in Weikersdorf:  
High Class Reining

ÖSteRReiCh  Europa hat ein neues Spitzenevent im 
Reiningsport: das High Class Reining, das vom 22. bis 
25. Juli 2015 im High Class Horse Center in Weikers-
dorf stattfindet. 

Mit einem garantierten Preisgeld 
von $ 120.000-added ist diese NRHA 
anerkannte Show eine der höchstdo-
tierten Reiningshows im europäischen 
Turnierkalender und damit Pflicht-
termin für die großen Stars der Rei-
ningszene. 

Weikersdorf ist 
seit vielen Jahren ein 
Begriff im österrei-
chischen Westernreit-
sport. Hier werden 
die Österreichischen 
Staatsmeister und die 
AustrianQHA Cham-
pions ermittelt. 

Mit dem High Class Reining be-
schreitet das High Class Horse Cen-
ter neue Wege. Die Premieren-Show 
teilt sich in drei Events auf: die mit $ 
90.000+ 50% added money dotierte 
High Class Reining Maturity für 5- bis 
8-jährige Pferde, die mit $ 20.000+ 50% 
added money dotierten High Class Rei-
ning Stakes für 4-jährige Pferde sowie 
eine mit $ 10.000+ 50% added money 
dotierte NRHA Ancillary Show. Der 
Event ist NRHA approved und zudem 
Qualifikation für die NRHA European 
Affiliate Championships 2016. 

Die Teilnehmer erwartet eine Tur-
nieranlage, die beste Bedingungen für 

den Spitzen-Reiningsport bietet: zwei 
Hallen (30 x 71 m und 20 x 49 m) so-
wie ein 30 x 60 m Außenplatz, der für 
das Event überdacht wird. Selbstver-
ständlich ist bester, gepflegter Rei-
ningboden. Für die Turnierreiter wer-

den ständig 100 Fest-
boxen bereit gehal-
ten. Auch das leibliche 
Wohl wird selbstver-
ständlich nicht zu 
kurz kommen: es gibt 
VIP- und Aussteller-
bereiche sowie ein 
großes Gastrozelt, 

das von der ausgezeichneten Küche 
der Riders Lounge, also der anlagenei-
genen Gastronomie versorgt wird, die 
nicht nur die Reiter der Umgebung an-
zieht. Selbstverständlich wird das High 
Class Reining per Livescore über www.
showmanager.eu übertragen sowie per 
Livestream über RHV Video.

Ausschreibung und Nennformulare 
gibt es auf der Event-Homepage www.
hc-reining.com und unter www.show-
manager.eu

mehr infos auf www.hchc.at 

text/fotot: r. billing

⇢

http://www.show/
http://www.hchc.at/
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Haltung, Fütterung und 
Ausbildung - WIE ist es richtig?

erfahruNGSBericht eiNer PferDeBeSitZeriN

Im Jahr 2009 kaufte ich meinen Warm-
blut-Wallach. 
Bei einem Gespräch mit dem Verkäufer 
erfuhr ich, dass die Mutterstute mit dem 
medicaVET Aktiv-Mineral für Pferde ge-
füttert wurde und diese stets starke und 
sehr gesunde Fohlen zur Welt brachte.
Der Züchter empfahl mir damals die 
Fütterung des Minerals fortzusetzen, 
dem ich glücklicherweise nachgegan-
gen bin. Mein Wallach ist täglich auf 
großflächigen Weiden oder Paddocks 
und die Nacht in einer Box. Er bekommt 
täglich die empfohlenen 60g des medi-
caVET Aktiv-Mineral für Pferde in sein 
Futter, leicht angefeuchtet. Er ist stets 
guter Laune und sehr Vital. 
Unser Hufschmied ist zudem mit seiner 
Hornqualität sehr zufrieden. Mein Wal-
lach hat gut wachsendes Horn, welches 
stabil und elastisch ist. Die Belastung 

des Hufhorns durch Ammoniak (Kot/
Urin) verringere ich zusätzlich durch 
die Nutzung des medicaVET Stall- und 
Weide-Protektor, denn bei uns muss 
eigenverantwortlich gemistet werden. 
Viele der Stallkollegen nutzen ebenfalls 
dieses Produkt der Firma medicaVET. 
Seitdem ist die Luft im Stall viel besser 
und einige Pferde haben aufgehört zu 
husten. 
Auch hat mein Pferd ein gutes Immun-
system und hat bei Futterumstellungen, 
zum Beispiel vom Heu auf Weidegras, 
keine Probleme mit Kotwasser oder 
Durchfall. Er kann die Nährstoffe im Fut-
ter besser verwerten und hat in der Re-
gel ein optimales Körpergewicht. Somit 
sind genug Energie und Mineralstoffe 
zum Muskelaufbau, sowie zur Stärkung 
der Gelenke und Sehnen, vorhanden. 
Durch die Fütterung des Aktiv-Minerals 

für Pferde kann ich also gezielt zum 
Muskelaufbau und zur Stärkung des 
Bindegewebes beitragen. Ich kann Ar-
throsen, Arthritis und anderen altersbe-
dingten Erkranken entgegenwirken. 
Mein Trainer Olaf Radünz (Grand-Prix 
Reiter/Bereiter/Klassisch Barockausbil-
der) von Classic Horse Concept ist be-
geistert vom Zustand meines Wallachs. 
Seine Muskeln sind locker und gleich-
mäßig gewachsen. „…denn kräftige 
leistungsfähige Muskeln, gesunde Hufe, 
glänzendes Fell und belastbare Sehen, 
Bänder und Gelenke sind Vorausset-
zung für unbeschwerte Vitalität jeden 
Pferdes,“ erklärt Olaf Radünz, Bereiter 
– Classic-Horse-Conept.
Bevor ich mich mit meinem Pferd in die 
Ausbildung bei Herrn Radünz begab, 
stellten sich immer wieder Kommuni-
kationsprobleme zwischen Reitlehrern 
und mir dar. Doch woran lag das? 
Lag es an dem Wissen der Reitlehrer 
oder hatten ich und mein Pferd nicht 
das Vermögen die Anweisungen der 
Reitlehrer umzusetzen? Ich für meinen 
Teil erlebe auf Lehrgängen bei Herrn 
Radünz immer wieder Situationen in 
denen Teilnehmer ihn ansprechen und 
ich die Worte höre: „So hat mir das aber 
noch keiner erklärt – da ist ja total lo-
gisch!“
Reiten ist ein Denk-Sport – kein Kraft-
sport. Das wird immer wieder verges-
sen. Lehrgänge mit Olaf Radünz erlebe 
ich mit viel Arbeit an der Basisausbil-
dung von Pferd und Reiter – deshalb 
sind diese Lehrgänge auch Niveauun-
abhängig - um falsch gelegte Bausteine 
zu korrigieren oder gar die Bausteine 
von Beginn an richtig zu verankern. Alle 
Lehrgangs-Teilnehmer bekommen von 
Olaf Radünz neue, individuelle Denk-
anstöße und Korrekturen, um dann im 
Alltag weiter zu arbeiten und weitere 
Erfolge zu erzielen. Dank des Wissens 
aus einem Classic Horse Concept Lehr-
gang, können Teilnehmer im heimischen 
Stall mit ihrem ortsansässigen Trainer 
an wertvollem Wissen anknüpfen. 

Bericht von Sophie Weizsenburger

haut, feLL, hufe uND co. - NaturProDuKte für ihr PferD!

SSP – Spezial-Streu-Puder und mSP- universelle Paste 
Zwei Helfer zur äußerlichen Anwendung, bei Hautirritationen, Ekzemen und Ver-
letzungen, Beiß- u. Scheuerstellen, Insektenstichen u.v.m.
Multifunktionell in Wirkung und Anwendung, ideal bei Mauke und Strahlfäule.

medicaVet aktiv-mineral: hufwachstum u. hornqualität
Kräftigte leistungsfähige Muskeln, gesunde Hufe und Haut, glänzendes 

Fell und belastbare Sehnen, Bänder und Gelenke sind die Voraussetzung für 
unbeschwerte Vitalität eines jeden Pferdes und sind für einen geschmeidig 
funktionierenden Bewegungsablauf unabdingbar. Nur so kann aus einem viel-
versprechenden Jungpferd ein belastbares Reitpferd werden. 
Nähere informationen unter www.medica-vet.de

P f e r D e G e S u N D h e i t

http://www.medica-vet.de/
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Klassische Dressurausbildung mit 
Olaf Radünz als Schlüssel zum Erfolg
Im ständigen Dialog mit den Pferden, ist Olaf Radünz Be-
reiter, Grand Prix Reiter und klassisch Barockausbilder.

D urch diese Grundlage kennt 
er den entscheidenden Kern 
der Reitlehre, den er heute 

mit viel Geduld und Erfahrung, selbst 
weitergibt. 

Das Pferd bezeichnet er selbst als 
„Mein bester Freund“ , seine Leiden-
schaft gehört „den Hengsten“ und 
„span. Pferden“ – dass dies keine lee-
ren Phrasen sind zeigt er in seinen 
Lehrgängen und Shows.

Wer kleine Fort-
schritte im Ausbil-
dungsalltag wert-
schätzt, muss das 
große Glück nicht 
mehr jagen. Sondern 
kann darauf vertrauen, dass es irgend-
wann von selbst kommt. 

Vertrauensvoll, gefühlvoll und konse-
quent gestaltet sich der Umgang mit dem 
Pferd und setzt sich während der Ausbil-
dung fort. Reitern jeden 
Ausbildungsstandes 
vermittelt er nachhaltig 
das wundervolle Wesen 
Pferd. Und betont da-
bei welche große Bedeu-
tung es hat, sein Pferd 
mit Wissen, Erfahrung 
und Gefühl auszubilden 
und zu behandeln.

Man muss einen 
ständigen Dialog mit 
dem Pferd führen,   
dies geht nur über Ver-
trauen. Hierauf baut 
die Losgelassenheit als 
Schlüssel zum Erfolg – 
dies gilt fürs Pferd ge-
nauso wie für den Rei-
ter.

Was Olaf Radünz darunter ver-
steht und dass das Wort Horseman-
ship für ihn das Wichtigste im Reit-
sport ist, vermittelt er mit langanhal-
tenden Eindrücken.

Es ist sicher, Lehrgangsteilnehmer 
können mit Freude, Motivation und neu-
en Gedanken zu Ihren Pferden ins täg-
liche Training zurückkehren.

Dressurlehrgänge mit Olaf Radünz 
sind verständlich und nachvollziehbar, 

er weiß was im rich-
tigen Moment für 
Pferd und Reiter not-
wendig ist und beide 
nachhaltig nach vor-
ne bringt. Um Lö-

sungen zu erarbeiten vom Remonten 
bis Grand Prix, Rasseübergreifend und 
auch Reitweisen unabhängig werden 
Pferd und Reiter im jeweiligen Ist-Zu-
stand abgeholt. 

Lehrgänge und 
Unterricht bei 
Classic–Horse–
Concept 

„Es hat ein paar Reitstunden gedau-
ert um alte Verhaltensweisen auf und mit 
dem Pferd abzulegen und auch dass ich 
mich mit dem fremden Pferd einspiele, 
doch ich kann froh sein so ein feines Pferd 

als meinen Lehrmeister zu haben. Gerade 
das entspannte Sitzen und auch mal La-
chen zu dürfen während des Unterrichts 
war im Grunde Neuland für mich. Olaf 
Radünz half mir sehr dabei, sich beim Rei-
ten einfach mal los zu lassen und das was 
das Pferd einem anbietet als Geschenk 
anzunehmen – viele schätzen das einfach 
nicht Wert!“ sagt Frederike Sandau.

„Ich bin froh, einen so kompetenten 
und gleichzeitig gefühlvollen Trainer ge-
funden zu haben, der sich nicht scheut, 
sich auch auf ein fremdes Pferd zu set-
zen. Zudem ist es eine Freude einen stets 
gut gelaunten Olaf Radünz bei der Ar-
beit mit den Hengsten zu beobachten. 
Für mich hat Alles suchen jetzt ein Ende, 
denn ich habe den passenden Trainer ge-
funden…“.

www.classic-horse-concept.de

text: f. sandau

⇢

Das kleine Glück 
heißt Geduld...

Olaf Radünz, Ausbilder der klassischen 
Dressur

Unterricht mit 
Olaf Radünz

medicaVET Aktiv-Mi-
neral: Vitalität bis ins 
hohe Alter   
20 Jähriger Hann. 
Wallach  mit Olaf 
Radünz .

http://www.classic-horse-concept.de/
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„cowgirl“ hört sich für viele Leu-
te noch immer an wie „hübsche 
kleine Nebensache“ im wirk-
lichen cowboyleben. Woran liegt 
das aus ihrer Sicht?

Ich stelle diese Aussage in Frage. 
Da möchte ich wirklich einen Beweis 
dafür sehen, dass sich das jemand öf-
fentlich zu behaupten traut. Ich bin viel 
mehr davon überzeugt, dass die Mehr-
heit der Menschen die Cowgirls nicht 
als Nebensache betrachten.

Vielleicht gibt es ja noch viele, 
die einfach nicht Bescheid wis-
sen. Was ist denn für Sie die am 
wenigsten bekannte tatsache 
über die echten cowgirls?

Wenn Sie da die Rodeo-Cowgirls an-
sprechen, also jene, die an Wettbewer-
ben teilnehmen, dann wissen viele nicht, 
dass dies eine der allerersten Gruppen 
weiblicher Athleten überhaupt waren, 
die in der Öffentlichkeit in Erscheinung 
traten. Das wird oft übersehen.

Welche rolle spielten denn die 
cowgirls in der Geschichte? Wie 
Sie im museum zeigen, sind sie 
ja auch ein Symbol für die weib-
lichen Pioniere bei der erobe-
rung des Westens...

Zum einen hatten diese Frauen 
natürlich die ihnen zugedachte „Rol-
le“ als Ehefrau, Tochter oder Schwe-
ster eines Ranchers. Als solche hat-
te sie bestimmte Aufgaben zugedacht 
und musste die erfüllen. Andererseits 
waren ihre „Rollen“ nicht anders als 
die der Männer gestaltet: Sie ritten, sie 
bewirtschafteten das Land, sie waren 
Arzt, Handwerker, Tierpfleger – alles in 
einem. Wir haben bewusst den Begriff 
„cowgirl“ weit angelegt. Alle Frauen, 
die wir hier feiern, haben den Westen 
in irgendeiner Form gestaltet. Nicht 
unbedingt auf dem Pferderücken, üb-
rigens. Manche, wie Laura Ingalls Wil-
der oder Willa Cather zum Beispiel, wa-
ren meisterhaft mit der Feder, andere 
mit dem Pinsel wie Georgia O‘Keeffe 
oder mit dem Hammer wie die Juristin 
Sandra Day O‘Connor, die erste Richte-
rin am obersten Bundesgericht.

haben diese frauen das image 
der cowboys und des cowboy-
Lebens beeinflusst?

Dass sie das Image beeinflusst ha-
ben, kann ich mir nicht vorstellen. 
Aber ich weiß, dass sie sehr, sehr popu-
lär waren, da sie schon früh – wir spre-
chen über das Ende des 19. und den Be-
ginn des 20. Jahrhunderts, mit Wild-
West-Shows im Inland und Ausland 
unterwegs waren. Das hat im Osten 
der USA genauso für Aufsehen gesorgt 
wie in Europa, wo weder Ranches noch 
Frauen auf Pferden alltäglich waren. Da 
haben sie sicherlich einige Neugier aus-
gelöst. Übrigens haben auch die Cow-
boys kein großes Ansehen genossen, 
bevor diese Shows auf die Reise gingen 
und sie als eine Art Erlöser im Sattel, 
sowie durch und durch gute Menschen 
darstellten...

Welche Spuren haben die cow-
girls in der reiter(innen)welt hin-
terlassen?

Die Cowgirls der Vergangenheit wie 
Tad Lucas oder Vera McGinnis haben 
die Absperrungen zu den Rodeo-Are-
nen gestürmt und durchbrochen. Als 
professionelle Trick-Reiterinnen haben 

Die weibliche Seite 
des Wilden Westen

FoRt WoRth  Für diese Folge der Kolumne habe ich mich mit Dr. 
Diana Vela unterhalten, der Chefin des National Cowgirl Museums 
in Fort Worth. Es zeigt eine eigene, ganz und gar nicht klischeehafte 
Seite des Wilden Westens und seines Erbes. 

Cowgirls
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f r e i Z e i t  ·  e r h o L u N G  ·  W e S t e r N

sie jenen die Tore geöffnet, die genau-
so viel Spaß am Reiten und genauso 
großes Können aufwiesen wie die Cow-
boys. Sie haben ihren Nachfolgerinnen 
geholfen, das „glass ceiling“ zu durch-
brechen (die unsichtbare Hürde, die 
Frauen am Aufstieg hindert; d.Red.). 
Das hat bei den Einkommensmöglich-
keiten angefangen und bis zu Meister-
titeln geführt, die sie nun überall in der 
Welt des Reitens erlangen können. 

Welche Beispiele fallen ihnen 
da ein?

Charmayne James etwa. Sie ist die 
Allzeit-Spitzenreiterin bei den Einkünf-
ten mit dem Rodeo-Sport und die erste, 
die hier eine Million verdient hat. Sie hat 
die meisten professionellen Barrel-Ra-
cing-Weltmeistertitel gewonnen – elf – 
und war das erste Mitglied der Women‘s 
Professional Rodeo Association, die die 
begehrte Rückennummer 1 beim Nati-
onal Finals Rodeo tragen durfte. Sie hat 
den Rekord für die meisten – 19! - Qua-
lifikationen in Folge für die NFR und 
sie hat mehr Weltmeistertitel in ihrer 
Sportart gewonnen als irgendeine ande-
re Frau. Sie steht auch im Guinness Book 
of World Records. 

Oder nehmen Sie Lindy Burch. Sie 
hat ihren Weg in der Welt der Cutting 

Horses gemacht. Als erste Frau hat sie 
die NCHA Futurity gewonnen und da-
bei das Rekordergebnis von 233 Punk-
ten erzielt. Sie war auch der erste weib-
liche Präsident der National Cutting Hor-
se Association. Und dann fällt mir noch 
Sunny Hale ein. In der hundertjährigen 
Geschichte der United States Polo Asso-
ciation war sie die erste Frau, die das US 
Open Polo Championship gewann.

Sprechen wir über Kleidung und 
ausrüstung. Gab es da unter-
schiede zwischen cowgirls und 
cowboys? und wie sahen die 
aus?

Was die Kleidung angeht, so waren 
im frühen 19. Jahrhundert Frauen aus-
schließlich in langen Röcken und im 
Damensattel unterwegs. Nach 1900 
wechselten viele Reiterinnen in geteilte 
Röcke oder locker sitzende Hosen – 
und auch das seitliche Sitzen im Sattel 
verschwand. Nach 1920 sah man dann 
mehr und mehr Reiterinnen in Jeans 
oder andere körperbetonte Hosen, wie 
bei den männlichen Reitern auch. Zwi-
schendurch gab es in den 1930er Jah-
ren auch mal eine Mode mit locker sit-
zenden Hosen mit weit geschnittenen 
Beinen. Was die Ausstattung angeht, 
so durften Frauen in den 1920er Jah-

ren, wenn sie Broncos mit Sattel ritten, 
zwei Zügel benutzen. Außerdem ritten 
die meisten mit „hobbeled stirrups“, al-
so zusammengebundenen Bügeln.

Noch ein Wort zu ihrer „hall 
of fame“: Welche frauen dort 
schätzen Sie besonders?

Wir haben ein solch bunte Mi-
schung dort, dass es schwerfällt, eine 
oder wenige herauszuheben. Wir haben 
Schriftstellerinnen und Künstlerinnen, 
eine Bundesrichterin – wie erwähnt – 
und Sängerinnen, Filmstars oder Ath-
letinnen. Jede von ihnen hat auf eine 
eigene Art Zeichen gesetzt. Und letzt-
lich ist es das alles zusammen, was sie 
geleistet haben, was diese Ruhmeshal-
le einzigartig macht.

interview/fotos: u. pfaffenberger/ national cowgirl 

museums
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Westernreitkurs für Fortgeschrittene
Allgemeine Rittigkeit und Gymnastizierung auf Anfrage

Geländereitkurs auf Anfrage

Anfängerschulung nach dem Marburger-Modell auf Anfrage

Weitere Kurstermine und Seminare sowie Verkaufspferde auf Anfrage

Informationen und Anmeldung:

10 Jahre NRHA Germany Jugendcamp in Kreuth
Die NRHA Germany ist nicht nur der größte Reiningverband Europas, sondern auch einer der ak-
tivsten, wenn es um die Jugendarbeit geht. Zu verdanken ist dies nicht zuletzt dem langjährigen 
und unermüdlichen Engagement des Jugendbeauftragten Joachim Zangerle. 

U nter seiner Regie findet in 
diesem Jahr vom 4. bis 6. Ju-
ni auch zum zehnten Mal das 

Jugendcamp der NRHA Germany in 
Kreuth statt. Das unter den Jugend-
lichen und Jungen Reitern ungeheu-
er beliebte Camp ist regelmäßig bereits 
nach kürzester Zeit ausgebucht. Mit sei-
ner Mischung aus Training und Übungs-
turnier sowie FEI Regelkunde ist es die 
ideale ‚Kaderschmiede‘ für die jungen 
Reiner, bei der jedoch auch der Spaß-
faktor keineswegs zu kurz kommt.

Exzellente Trainingsbedingungen 

Das NRHA Germany Jugendcamp 
geht auf die Initiative von Helmut 
Stein zurück, der das Camp im Jahr 

2001 ins Leben rief. 2005 verlegte Joa-
chim Zangerle das Camp auf die Anla-
ge von Gut Matheshof in Kreuth, wo 
die Jugendlichen exzellente Trainings-
bedingungen vorfinden. Zudem haben 
sie hier die einzigartige Gelegenheit, 
erste Turnierluft in der beinahe schon 
legendären Ostbayernhalle zu schnup-
pern – dort also, wo die Breeders Futu-
rity und Derby Champions um die Ti-
tel reiten. 

Langjährige Sponsoren

„Ohne das Engagement unserer 
Trainer und unseres Teams um Ger-
da Kneisel und Frauke Gurka wäre ei-
ne solche Veranstaltung nicht zu stem-
men“, so Joachim Zangerle. „Vor allem 

nicht zu so günstigen Preisen. Einen 
großen Beitrag leisten unsere Spon-
soren, die in der Regel seit vielen Jah-
ren dabei und die ich hier ausdrücklich 
nennen möchte: Sattlerei Stegmann, 
Gomeier’s Saddle Shop, Old Sorrel, 
Reitsport Hackl und der Technische 
Kanaldienst Maibaum sowie natürlich 
Gut Matheshof und Tarik Ösavci.“

Gründung eines Jugendverbandes in 
Deutschland geplant

Die gründliche und unermüdliche 
Arbeit an der Basis macht sich bei den 
deutschen Jugendlichen und Jungen 
Reitern im FEI Sport bezahlt: sie sind 
regelmäßig auf den Medaillenrängen 
zu finden, auch wenn in der Vergan-
genheit oft das passende Pferdeniveau 
fehlte. „Da sind wir jetzt aber auf einem 
guten Weg“, meint Joachim Zangerle 
zuversichtlich.“Wir haben einige sehr 
gute Pferde für die Jugendlichen zur 
Verfügung gestellt bekommen. Wir wer-
den in Zukunft versuchen, die Jugend-
szene neu zu beleben durch die Schaf-
fung eines eigen Jugendverbandes – 
ähnlich dem der NRHA USA. Ich habe 
in den Staaten selbst erlebt, wie sehr di-
es die Jugendlichen motiviert und sie 
anspornt, sich zu engagieren. Vielleicht 
bekommen wir dadurch neues Blut und 
auch neue Sponsoren.“  

informationen rund um den rei-
ningsport: www.nrha.de

text/foto: r. billing

⇢
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Americana präsentiert 
erstmals  
Cowboy Dressage
AugSbuRg  2015 ist das Jahr der  
Premieren auf der AMERICANA.  
Die Weltmesse des Westernreitsports 
zeigt aktuelle Trends im Westernrei-
ten. Einer davon ist die sogenannte 
Cowboy Dressage. 

H ierzu kommt der große Alt-
meister und Mentor dieser 
Disziplin, Eitan Beth Halach-

my persönlich nach Augsburg. Er ver-
stärkt das Team von Cowboy Dressage 
Deutschland, das unter der Leitung 
von H.P. Kind das Besondere dieser fas-
zinierenden Disziplin vorstellt.

Cowboy Dressage: jedes Pferd an sein 
individuell Bestes führen 

Cowboy Dressage vereint die Vor-
züge der Westernreitkunst mit denen 
der klassischen Reitweise; es bedeutet 
jedoch keinesfalls nur klassische Dres-
sur im Western Outfit und ist nicht zu 
verwechseln mit der sogenannten We-
stern Dressage. „Um die eigentliche 
Besonderheit der Cowboy Dressage 
zu verstehen, muss man die Philoso-
phie hinter dieser Disziplin kennen“, 
so H.P. Kind, der sich für die Cowboy 
Dressage in Deutschland einsetzt und 
neben Tessa Baumann derzeit einziger 
von Eitan Beth Halachmy empfohle-
ner Ausbilder in Deutschland ist. „Man 
sollte stets daran denken, dass man ein 
Pferd nicht einfach nur starr in eine be-
stimmte Ausbildung pressen kann, nur 
weil diese vermeintlich ‚korrekt‘ ist. Je-
des Pferd ist anders, und nicht jedes 
ist überdurchschnittlich für eine be-
stimmte Disziplin talentiert."

Wegbereiter der Cowboy Dressage zu 
Gast in Augsburg

Der Ursprung der Cowboy Dressage 
liegt in der Jugend Eitan Beth-Halach-
mys, der in Israel aufwuchs und von 
klein auf verrückt nach Pferden war. 
Während seines Veterinärstudiums in 
Wien erhielt er durch einen Studenten-
Job als Hausmeister an der spanische 
Hofreitschule Einblick ins tägliche 

Training der Lipizzaner und damit in 
die klassische Dressurausbildung. Sein 
Traum war es jedoch, einmal ein „Cow-
boy“ in Amerika zu werden. Somit ging 
also ein klassisch ausgebildeter Isareli 
in die USA, um Cowboy zu werden. In 
den folgenden Jahrzehnten fasste Ei-
tan sehr schnell Fuss in der Show-In-
dustrie der USA, er erlangte unzählige 
nationale und internationale Titel der 
Westernszene. 

In USA bereits wachsende 
Turnierszene

In den USA wird die Disziplin 
längst mit Begeisterung aufgegriffen, 
und es existiert bereits eine florieren-
de Turnierszene. Die Teilnehmerzahlen 
und Starts beim jährlichen Finale der 
Cowboy Dressage Competition in Ka-
lifornien nähern sich dem vierstelligen 
Bereich an. Durch die Möglichkeit, in 
unterschiedlichen Prüfungen und Lei-
stungsklassen jedes Hobby- und Frei-
zeitpferd ebenso positiv präsentieren 
zu können wie herausragende Pferde 
höherer Leistungsklassen, steigen die 
Teilnehmerzahlen weiterhin konstant 
an. Zahlreiche weitere Bundesstaaten 
veranstalten bereits regelmäßig große 
Shows, die sich ebenfalls konstant aus-
weiten. H.P. Kind und Tessa Baumann 
bemühen sich um den Aufbau weiterer 
Gruppen im EU Bereich. Österreich, 
England sowie Dänemark verfügen 
schon seit längerem über Vertreter der 
Cowboy Dressage. 

Täglich Vorführungen und Auftritte 

Auf der AMERICANA präsentiert 
sich die Cowboy Dressage mit einer 
Mischung aus Vorführungen, offenem 
Unterricht für Teilnehmer des fünftä-
gigen Kurses vor Publikum, Auftritten 

in der Donnerstag Abend Show und 
Entertainment. Am Donnerstag Abend 
werden H. P. Kind und Eitan Beth Ha-
lachmy die Cowboy Dressage kurz in ei-
ner Präsentation vorstellen. Anschlie-
ßend hat das Publikum Gelegenheit, 
Fragen an die beiden zu stellen. 

Weitere informationen erhalten Sie 
unter www.americana.eu

text/foto: r. billing/beth halachmy

⇢

http://www.americana.eu/
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Reit- und Fahrsport
Tierzuchtgeräte
Weissl Michael jun.

––––––––––––––––––––––––––––––
reit- und fahrsport
Michael Weissl jun.

Schabing 52 • d-84549 engelsberg
tel. 08634 - 16 34 • priv. 56 27 • fax: 66 072

mobil 0171 - 62 25 012 • www.weissl.de

–––––––––––––––––––
Ob fahren oder reiten
bei uns sind Sie immer
auf der richtigen Seite!!

Große Auswahl an 
Geschirren u. Kutschen auf Lager.

Alte Kulturpflanze neu entdeckt
Die Bedeutung einer gesunden Darmflora des Pferdes auf dessen gesamten körperlichen Zu-
stand wurde lange Zeit unterschätzt und zu wenig beachtet. 

V on daraus folgenden Leber-
schädigungen der Tiere und 
hohe Tierarztrechnungen 

können viele Pferdehalter berichten. 
Die richtige Ernährung ist daher immer 
die beste Vorbeugung gegen Leistungs-
abfall und Erkrankungen. 

Neu eNtDecKt WurDe 
hierBei Die PoSitiVe Wir-
KuNG DeS toPiNamBurS.

Schon in geringer Dosierung lei-
stet die alte Kulturpflanze Erstaun-
liches. Deshalb bauen wir im Herzen 
des Kraichgaus und in Zusammenar-
beit mit erfahrenen örtlichen Biobau-
ern verstärkt den immer stärker nach-
gefragten „Topi“ an. 

Er weist in unserem biozertifi-
zierten Familienbetrieb von der Pflan-
zung bis zur Verarbeitung höchste 
Qualität auf. 

Getrocknete Topinambur-Chips 
sind das ideale Nahrungsergänzungs-
mittel für Ihr Pferd. Probieren Sie es 
aus! Natürlich bieten wir, auch in Form 
von Pellets, Kräutermischungen an. 
Zusammen mit „Gut Heinrichshof“ 
entstand so unsere entsprechend be-
nannte Produktlinie für jeden Bedarf 
zu unterschiedlichen Jahreszeiten. 
Nicht nur zum Fellwechsel oder zum 
ersten Weidegang liefern wir immer 
die bedarfsgerecht erforderlichen Mi-
schungen. „Wir arbeiten sehr gerne mit 
dem Scheunenlädchen in Kraichtal zu-
sammen, das stets kompetent und ser-

viceorientiert auf unsere Bedürfnisse 
und Wünsche einzugehen vermag, 
meint so auch Dr. anja Romanazzi  vom 
„Gut Heinrichshof“. 

Denn natürlich ist unsere Produk-
tion in der Lage, auch speziell für Sie 
oder nach Angaben Ihres Veterinärs 
mit individuellen Rezepturen Kräuter-
mischungen und Pellets für Pferde zu 
fertigen und auch zeitnah zu liefern. 

Testen Sie doch zum Wohl Ih-
rer Tiere, vom kleinen Nager bis zum 
wertvollsten Pferd, die beste Qualität 
unserer artgerechten Ernährungsange-
bote aus dem Kraichgau.

informationen unter   
www.scheunenlaedchen.com

text/foto: www.scheunenlaedchen.com

⇢

In voller Pracht: die 
Topinambur-Blüten

Alte Kulturpflanze neu entdeckt
Die Bedeutung einer gesunden Darmflora des Pferdes auf dessen gesamten körperlichen Zu-
stand wurde lange Zeit unterschätzt und zu wenig beachtet. 

http://www.weissl.de/
http://www.scheunenlaedchen.com/
http://www.scheunenlaedchen.com/
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Frühjahrsmesse im Anhänger-Vertriebszentrum
Vom 17. bis 19. April 2015 lädt der Anhänger-Spezialist Wörmann zur Frühjahrsmesse nach He-
bertshausen bei Dachau ein. 

D ie beliebte Anhängermesse, 
die zweimal im Jahr stattfin-
det, bietet Kunden und inte-

ressierten Besuchern die Möglichkeit, 
sich in lebhafter Atmosphäre einen 
umfassenden Überblick über die Neu-
heiten von Wörmann-Pferdeanhän-
gern zu verschaffen und sich vor Ort 
von Produkten und Service zu über-
zeugen. 

Im Rahmen seiner umfangreichen 
Serviceleistungen bietet Wörmann Rei-
tern und Pferdebesitzern individuelle 
Transportlösungen an: Pferdeanhänger 
mit Polydach, in Vollpoly- oder Aluausfüh-
rung, mit oder ohne Sattelkammer oder 
in unterschiedlichen Designvarianten.

Insgesamt stehen auf dem 50.000 
qm großen Betriebsgelände rund 2.000 

neue und ca. 500 gebrauchte Anhänger 
für jede Transportaufgabe zur Sofort-
Mitnahme bereit. 

Kaufentschlossene können ihren 
Traumanhänger an den Messetagen 
zu besonders günstigen Messekondi-
tionen erstehen und sich zudem über 
maßgeschneiderte Leasing- und Finan-
zierungsmöglichkeiten beraten lassen. 

Neben Beratung, Information und 
einem Blick hinter die Kulissen, bietet 
Wörmann während der Messe einen 
Gastrobereich, wo mit Schmankerln 
vom Grill sowie Kaffee und Kuchen 
von den Dachauer Landfrauen für das 
leibliche Wohl bestens gesorgt wird.

Weitere informationen erhalten Sie 
unter: www.woermann.eu

⇢

Alle Modelle werden während der Messe im beheizten, 
2.500 qm großen XXL-Showroom präsentiert und ausgestellt. 

http://www.woermann.eu/
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R EI TPL AT z- U nD PA DDOCk BAU  Das Anlegen eines Reitplatz-
bodens ist sicherlich eine kleine Wissenschaft für 
sich. Dennoch wagen immer mehr Pferdebesitzer den 
Schritt zu einer eigenen Anlage, bei der natürlich auch 
Reitplatz und gegebenenfalls eine Halle angelegt wer-
den müssen. 

Einschlägige Adressen finden sich in 
vielen Pferdesport-Fachzeitschriften. 
Auch bei Messen sind stets zahlreiche 
Boden-Experten vor Ort und können 
kompetent beraten. Vor dem Anlegen 
des Bodens wird der Grund vom Exper-
ten genau begutachtet, um so die beste 
Lösung für den jeweiligen Reitplatz he-
rauszufinden. 

Besonders zu beachten sind auch 
die unterschiedlichen Auslegungen für 
Gewässerschutz, die es in den einzel-
nen Bundesländern gibt. Wie man ge-
nau den Wasserablauf gestalten muss, 
ist darin bereits vorgegeben.

Das Drei-Schichten-System

Bewährt hat sich das Drei-Schich-
ten-System, welches aus der Trag-
schicht, einer Trennschicht sowie einer 
Tretschicht genannten Oberschicht be-
steht. Der Unterboden der Tragschicht 
sollte ebenso stabil wie auch wasser-
durchlässig sein. 

Die Tragschicht ist im Durch-
schnitt etwa 20 – 30 Zentimeter stark, 
Schotter ist ein ideales Material da-
für. Es gibt mittlerweile aber auch Re-
cycling-Materialien, die sich gut dafür 
eignen und obendrein gut umweltver-
träglich sind. 

Schicht Nummer Zwei im Drei-
Schichten-System, die Trennschicht, 

Laufen...  
        ...leicht gemacht

W ie geht man beim 
kompl iz ier ten 
Thema Boden 
vor? Dieser Arti-
kel möchte Tipps 

und Tricks für Einsteiger geben, die 
sich ihren Traum vom eigenen Reit-
platz erfüllen möchten. Ein guter Bo-
den trägt schließlich ganz massiv zur 
Gesunderhaltung des Pferdes bei – und 
zwar nicht nur im Bereich der Beine…

Anlegen des Reitplatzbodens

Viele Faktoren spielen beim Bau 
eines Reitplatzes und der Auswahl des 
Bodens eine Rolle. An allererster Stel-
le steht die Gesundheit des Pferdes. 
Der Boden sollte deshalb weder zu 
tief, noch staubig, noch zu hart sein. 
Bei tiefem und hartem Boden leiden 
die empfindlichen Pferdebeine, Staub 
kann Allergien fördern. Nässe ist eben-
falls nicht zu empfehlen, da die Hufe 
leiden. 

Wie aLSo GeStaLtet maN 
DeN iDeaLeN reitPLatZBo-
DeN? 

Zunächst einmal sollt in jedem 
Fall ein Experte hinzugezogen wer-
den. Reitplatzbau ist nichts, was man 
mal eben aus der Hand schütteln kann. 

t i t e Lt h e m a :  r e i t P L at Z P f L e G e



sorgt dafür, dass die dauerhafte Bean-
spruchung des Bodens durch das Pferd 
nicht zu Schäden in der Tragschicht 
führt. Durch den Hufschlag kann der 
Schotter an stark belasteten Stellen, 
den typischen Laufwegen des Pferdes, 
auseinander geschoben werden. Die 
entstandenen Lücken bergen Verlet-
zungsrisiken. Es gibt für diesen Zweck 
zahlreiche künstliche Unterlagen, bei-
spielsweise aus Plastikmaterialien in 
Gitterform oder auch aus natürlichem 
Lavasand. Beliebt sind zudem Matten 
und Vliese, die zugleich für guten Was-
serablauf und Wasserspeicherung sor-

Laufen...  
        ...leicht gemacht

gen, ebenso wie die Gittervariante. 
Besonders wichtig ist die oben auf-

liegende Tretschicht. Für diese gibt es 
diverse mögliche Materialien. Viele 
setzen auf die traditionelle Sandmi-
schung. Diese steht vor allem in Sa-
chen Rutschfestigkeit und Elastizität 
ganz weit oben. Es gibt spezielle San-
darten, die staubfrei sind – wichtig in 
einer Zeit, da die Allergien bei Pferden 
zunehmen. Die Feinstaubbelastung 
beim jeweiligen Material sollte immer 
so gering wie möglich sein.

Bei Sand ist häufig der Hufabrieb, 
gerade bei Barhufern, ein Problem. Je-

doch gibt es mittlerweile schon spezi-
elle Mischungen, die so gekörnt sind, 
dass kein oder kaum Abrieb stattfin-
det. Diese Sande haben runde oder 
ovale Körner, während diese bei kon-
ventionellem Sand oft kantig industri-
ell auseinander gebrochen werden. 

Mittlerweile gibt es jedoch auch 
viele andere Tretschicht-Materialien. 
Zu diesen gehören beispielsweise syn-
thetisch hergestellte Teppichschnitzel. 
Diese sind sehr gelenkschonend, aber 
auch langlebig. Besonders von Vorteil 
ist, dass sich auf diesen kaum Wasser 
ansammeln kann. Pfützen entste- >> 
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>> hen gleich gar nicht, da das Wasser 
sofort ins Erdreich abfließt. Eine Trenn-
schicht zwischen Trag- und Tretschicht 
ist hier gar nicht notwendig. Auch ein 
Vorteil: Staub gibt es ebenfalls nicht. 
Auch textile Zusätze sind für Reitplatz-
böden immer mehr im Einsatz (Ach-

tung: Zuschlagstoffe können über kurz 
oder lang vom Sand zerrieben werden 
und stauben dann eventuell auf). Sie 
machen den Boden ebenfalls trittfester, 
staubärmer und langlebiger. Ist der Bo-
den zu rutschig, können auch zugefügte 
Holz-Häcksel Abhilfe schaffen.

Der Wasserablauf erfolgt über das 
Drei-Schichten-System meist vertikal 
von oben nach unten. Die unterschied-
lichen Schichten filtern dabei sehr gut, 
sodass kaum noch Schadstoffe ins Erd-
reich gelangen können. Beim Drei-
Schichten-System ist auch ein hori-
zontaler Ablauf möglich, der dann je-
doch eine Versickerungszone mit Mi-
kroorganismen voraussetzt. 

Es gibt mittlerweile einige geeig-
nete Materialien und Produkte, die 
sich für einen Reitplatz zum Selbstbau-
en eignen. Dafür muss aber eine gesun-
de Portion Heimwerker-Geschick vor-
handen sein… Man sollte sich beim 
Selbstbau unbedingt ebenfalls bera-
ten lassen. Besonders geeignet für ei-
ne selbst gebaute Tragschicht ist Schot-
ter, für die Tretschicht empfehlen sich 

Kunstfaser-Auflagen. 

 Wenn der Reitplatz fertig ist…

Im Idealfall hat man von einem 
fachkundigen Experten einen sehr gu-
ten Reitplatz-Boden bekommen. Doch 
auch dieser muss erst einmal den Reit-
Test bestehen, gegebenenfalls sollte 
man den Bodenbauer zur Nachsor-
ge kommen lassen. Denn durch kleine 
Fehler kann der Boden beispielsweise 
nicht trittfest genug sein. Einsinken 
sollte der Pferdehuf ca. zwei bis fünf 
Zentimeter tief. Weniger ist schlecht, 
weil der Boden zu hart ist, spätestens 
bei über sechs Zentimetern spricht 
man von zu weichem Boden, was wie-
derum ebenfalls dem Pferdebein scha-
den kann, da es zu tief einsinkt und da-
bei das Verletzungsrisiko erhöht wird. 
Materialzusätze und Bewässerung hel-
fen, solche Probleme auszugleichen. 

Die Tretschicht des Bodens muss ste-
tig gepflegt werden, um zu verhindern, 
dass der Boden Trittfestigkeit und Elasti-
zität verliert oder sich sogar Löcher bis in 
die Tragschicht hinein bilden. 

t i t e Lt h e m a :  r e i t P L at Z P f L e G e
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Doch wie lange kann eigentlich ein 
Reitplatz-Boden bleiben, ohne dem 
Pferd zu schaden? Experten raten zu 
einer stetigen Probe des Bodens. Man 
kann eine Probe beispielsweise einmal 
jährlich einem Experten einschicken. 

Experten gehen davon aus, dass 
der Boden allerspätestens nach 20 Jah-
ren erneuert werden sollte. Es gibt je-
doch auch viele Faktoren, die für eine 
deutliche Verkürzung des Lebens eines 
Reitplatzbodens sorgen. Da wäre bei-
spielsweise die Belastung durch mehre-
re Pferde, wie in Reitschulen und Pen-
sionsställen üblich. Zudem kann der 
Boden beispielsweise durch Sprünge 
an verschiedenen Stellen übermäßig 
belastet werden. So ist es oft üblich, 
dass ein Boden bereits nach etwa drei 
bis fünf Jahren ausgetauscht wird. So-
bald nach Einschicken einer Bodenpro-
be der Hersteller zum Wechsel rät oder 
auch bei der täglichen Arbeit auf dem 
Platz deutliche Abnutzungen bemerkt 
werden, sollte man zum Schutze des 
Pferdes sofort austauschen. 

Bodenpflege ist immer relevant

Keinesfalls sollte der Reitplatzbo-
den zu  einer Buckelpiste verkommen, 
in der sich das Pferd leicht verletzen 
kann und die obendrein eine Belastung 
fürs Pferdebein darstellt. Deshalb ist es 
auch wichtig, den gesamten Raum auf 
dem Reitplatz oder in der Halle auszu-
nutzen. Nur allzu oft bemerkt man je-
doch, dass in der Reithalle bzw. im Lon-
gierzirkel eine wahre „Fahrrinne“ auf 
dem Hufschlag entsteht. Gefährlich ist 
es auch, wenn der normale Reitplatz 
oder –halle als Longierzirkel genutzt 
werden und dies immer auf dem glei-
chen Kreis geschieht. Der Boden wird 
dadurch an jenen Stellen ungleichmäßig 
härter. Im Stall sollte stets darauf geach-
tet werden, dass nicht immer nur diesel-
ben Wege zum Reiten genutzt werden.

Regelmäßig sollte der Boden außer-
dem mit einem Planer durchzogen und 
eingeebnet werden. Dies gleicht Uneben-
heiten aus und sorgt zudem für eine fri-
sche Durchmischung des Bodens. Man 
kann hier beispielsweise mit Feinzinken 
den Boden auflockern oder ihn auch >> 
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>> mittels eines Glättbrettes fester wer-
den lassen – je nach Wunsch der Nutzer 
und den Bedürfnissen des Bodens. 

Tipp: Die Kraterlandschaft auf dem 
Reitplatz kann man übrigens auch mit 
1 PS sehr gut einebnen – und das spart 
deutlich Kosten! Man sollte dafür al-
lerdings ein Pferd haben, das bereits 
an die Arbeit an der Doppellonge oder 
vor dem Wagen gewöhnt wurde. Das 
Fahren vom Boden aus muss man zu-
vor ausgiebig üben. Außerdem darf 
das Pferd natürlich nicht schreckhaft 
sein, wenn es vor einen LKW-Reifen 
gespannt wird. Mit diesem lässt sich 
der Platz bestens einebnen. Der Boden 
lässt sich dadurch sehr gut begradigen, 
allerdings wird er nicht zusätzlich auf-
gelockert, wie dies mit einer Maschine 
der Fall wäre. Deshalb ist vor allem da-
rauf zu achten, dass der Boden niemals 

bruch führen.
Bei Springböden ist besonders 

wichtig, dass diese dem extremen Auf-
prall beim Auffußen des Pferdes nach 
dem Sprung standhalten. Vier Zenti-
meter, mehr sollte das Pferd nicht ein-
sinken. Der Einsatz von Wasser sorgt 
dafür, dass die Sandböden beim Sprin-
gen härter sind, als bei der Dressur. 
Springböden zu bauen, ist eine Kunst. 
Denn zu hart dürfen diese natürlich 
auch nicht sein, um keine Sehnenver-
letzungen herbeizuführen. 

Beim Dressurboden wird vor allem 
Wert gelegt auf Elastizität. Dafür sor-
gen beispielsweise spezielle Zusatzma-
terialien in der Tretschicht, wie Textili-
en und Häcksel. Das Dressurpferd darf 
in den Boden bis zu sechs Zentimeter 
einsinken, mehr sorgt jedoch für Un-
sicherheit und Stolpern während der 
Lektionen. 

Günstige Alternative: Der Boden aus 
Siebgut

Gerade für Freizeitreiter ohne 
spezielle Ansprüche in Sachen Dres-
sur- oder Springboden ist ein Boden 
aus Siebgut eine günstige und durch-
aus überlegenswerte Alternative. Die 
„Reitsand GmbH“ bietet einen solchen 
Boden unter anderem an. 

Dabei handelt es sich um einen 
Platz mit gehäckselten Weichholz-
Schnitzeln. Diese sind ungleich besser 

zu trocken wird. 
Ganz wichtig ist zudem, dass die 

Äpfel vom Reitplatzboden täglich, 
am besten nach jeder Reiteinheit, ab-
gesammelt werden. Der Mist dringt 
sonst in den Boden ein und verändert 
diesen. Er wird humusreicher, was wie-
derum das Wachstum von Pilze begün-
stigt, die wiederum beispielsweise den 
Huf angreifen können oder auch Aller-
gien der Lunge fördern. 

Der richtige Boden für jeden zweck

Wer springt braucht einen ande-
ren Reitplatzboden als der, der Dressur 
reitet. Dies sollte jedem klar sein, der 
schon einmal auf einem Reitturnier 
den Reitern beim Fachsimpeln zuge-
hört hat.  Hält der Boden beispielswei-
se den Wettereinflüssen nicht stand, 
kann dies sogar zu einem Turnierab-
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für die Anlage eines Reitplatzes geeig-
net, als die in Verruf geratenen Hart-
holz-Schnitzel. 

Daniel Dirkes von der „Reitsand 
GmbH“ erklärt: „Der Siebgut-Reit-
platz bietet zwei Hauptvorteile: Er ist 
elastisch und daher für jeden Dressur-
reiter gut nutzbar. Außerdem friert er 
im Winter nicht ein und ist somit ei-
ne gute Alternative, wenn keine Reit-
halle vorhanden ist. Durch die Struktur 
des Siebguts ist die Scherfestigkeit bei 
einem solchen Platz zwar gut, aber für 
Springreiten eher nicht geeignet. Wir 
empfehlen den Siebgut-Reitplatz daher 
vor allem Freizeit- und Dressurreitern, 
sowie Ställen, die keine Beregnungs-
möglichkeit haben – der Platz kommt 
im Außenbereich nämlich komplett 
ohne zusätzliches Wasser aus!

Je nach Region ist ein solcher Platz 
in der Erstellung auch günstiger als ein 
Sandboden.“ Doch genau da sieht er 
einen Haken: „Siebgut ist ein Natur-
produkt, das verrottet und dement-
sprechend etwa alle zwei Jahre aufge-
füllt werden muss. Mittel- und langfri-
stig ist ein Reitboden mit einem guten 
Reitsand immer günstiger, als wenn 
man mit Holz arbeitet.“ Dennoch ist 
der Boden empfehlenswert für all jene, 
die sich kurzfristig eine günstige Lö-
sung wünschen. Qualitativ hat er dem 
konventionellen Hackschnitzel-Platz 
viel voraus. Er ist auch bei Regen und 
im Winter gut bereitbar, das Holz lässt 
sich umweltfreundlich entsorgen. 

Bewässerung des Reitplatzes im 
Sommer

Besonders im Sommer ist eine kon-
sequente Bewässerung nötig, wenn der 
Regen lange Zeit ausbleibt. Ohne Was-
ser geht es im Sommer auf dem Reit-
platz nicht! Und auch zu den anderen 
Jahreszeiten sollte man immer im Blick 
haben, ob der Wasserhaushalt des Bo-
dens gerade passt. Wird der Boden zu 
trocken, wird er auch zu hart und kann 
sich fast wie Asphalt anfühlen. Die Wir-
kung aufs Pferdebein ist klar: Es wird 
übermäßig belastet. Ein weiteres Pro-
blem im Sommer ist Staub: Wird der 
Boden zu trocken, tritt er vermehrt auf 
und schadet den Atemwegen. 

Besonders empfehlenswert ist es 
deshalb, einen Reitplatz im natürlichen 
Schutz von Bäumen im Schatten anzule-
gen. Das ist nicht nur für Mensch und >> 
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Was ist das Besondere an den 
Nordsand-Produkten?
Ich glaube das Besondere bei uns sind 
nicht nur die Produkte. Unsere Haupt-
stärken kann man mit Fairness und Kom-
petenz beschreiben. Wir versuchen für 
jeden Kunden eine maßgeschneiderte 
Lösung zu finden und ihm nicht stur ein 
System zu verkaufen. Dabei nennen wir 
übrigens ganz offen die Vor- und Nach-
teile der einzelnen Varianten. So muss 
man z.B. immer dazu sagen, dass die 
modernen Reitsande Wasser brauchen, 
um ideale Bedingungen zu bieten. So ist 
das auch bei Nordsand. Aber vor allem 
schätzen unsere Kunden die hohe Scher-
festigkeit und Staubfreiheit. Übrigens 
setzen wir Nordsand überwiegend oh-
ne Zuschlagstoffe ein. Dadurch müssen 
Stallbetreiber sich keine Gedanken um 
verkürzte Lebensdauer (bei Holzzusätzen) 
oder Entsorgung (bei Vlies) machen.

Was empfehlen Sie menschen, 
die einen reitplatz anlegen? Wie 
sollen diese vorgehen? Was gilt 
es im Speziellen zu beachten?
Ich kann nur jedem nahelagen, sich 
ausschließlich von Fachfirmen beraten 
zu lassen. Es ist wirklich schade, aber 
immer wieder haben wir Kunden, deren 
Gartenbauer oder Tiefbauer meinte, er 
könne auch locker einen Reitplatz er-
stellen. Aber genau das geht meistens 
nach hinten los. Die Hauptprobleme 
sind dabei der fehlerhafte Einbau, weil 
z.B. das Gefälle nicht korrekt angelegt 
wurde (es empfehlen sich 0,8-1,2%) und 
falsche Sande, die aus Kostengrün-
den aus der Grube um die Ecke geholt 
werden. Der wertvollste Tipp kann also 
nur sein sich an einen der großen, be-
kannten und erfahrenen Reitplatzbauer 
zu wenden. 
Wer sich zutraut einen Reitplatz kom-
plett selbst zu er-
stellen, dem kann 
man nur die FLL 
Empfehlungen zum 
Reitplatzbau nahe-
legen. Darin sind 
wichtige Faktoren 
für einen funktio-
nierenden Reitbo-

den beschrieben.

Besonders das ebbe-flut-Sy-
stem ist seit einiger Zeit in aller 
munde. für wen ist es speziell 
geeignet? ist es tatsächlich die 
beste möglichkeit für einen reit-
platzboden?
Persönlich bin ich ein Fan des Ebbe-
Flut-Systems. Richtig gebaut bietet es 
gleichbleibende und bei jedem Wetter 
ideale Bedingungen. Es lässt sich per-
fekt auf die Ansprüche von Pferd und 
Reiter einstellen und ist auch pflege-
leicht. Geeignet ist es aber vor allem 
für Ställe und Vereine, die über aus-
reichend finanzielle Mittel verfügen. 
Ein Ebbe-Flut-System kostet etwa das 
3-4-fache eines Reitbodens im 2- oder 
3-Schicht-System.

Dressurreiter wünschen sich 
einen anderen Boden als 
Springreiter... Was würden sie 
beiden Seiten empfehlen? Gibt 
es einen allround-Boden, der für 
kleinere reitbetriebe und alles 
Disziplinen geeignet ist?
Solche Böden gibt es natürlich. Wichtig 
ist hier in meinen Augen a) die Planung 
durch den Reitplatzbauer, der die Tret-
schicht auf die Allround-Nutzung aus-
legen muss und b) auch die Aufklärung 
der Reiter selbst. 
Grundsätzlich kann man immer folgende 
Faustformel im Kopf behalten: Alle Ein-
trittstiefen zwischen 1-6cm sind für 
den Bewegungsapparat des Pferdes in 
Ordnung. Im Stall müssen dann Kom-
promisse gefunden werden, ob der Bo-
den tendenziell ausgewogen oder mit 
leichter Neigung in eine der Disziplinen 
eingestellt wird. Unseren Nordsand z.B. 
kann man über die Wasserzugabe gut 
in der Festigkeit regulieren. Wenn an 

bestimmten Tagen 
der Woche ge-
sprungen werden 
soll, könnte er da-
für fester einge-
stellt werden und 
für den Rest der 
Woche etwas lo-
ckerer.

Wenn sich ein Kunde an Sie 
wendet mit dem Wunsch nach 
einem passenden reitplatzbo-
den - wie sieht das weitere Vor-
gehen aus?
Zunächst klären wir die Gegebenheiten 
vor Ort und die Wünsche und Ansprüche 
an den Reitboden ab. Erst dann kann 
man dem Interessenten ja ein sinnvolles 
System anbieten. In der Regel kommen 
dann noch ein oder zwei Systeme bzw. 

Varianten in Frage. Wir 
klären über die jewei-
ligen Vor- und Nachteile 
auf und besichtigen die 
Fläche dann ggf. vor Ort. 
Genauso wichtig wie ei-
ne kompetente und ehr-
liche Beratung im Vorfeld 
ist es für uns hinterher 
bei Fragen zur Nutzung 
und Pflege zur Verfügung 
zu stehen. Unserer Er-
fahrung nach muss man 
sich bei einem neuen 
Reitboden immer erst auf 
die Besonderheiten ein-
stellen. 

haben Sie ein paar tipps für die 
reitbodenpflege im Winter wie 
im Sommer?
Im Sommer kann man sich die Pflege 
erleichtern, indem man regelmäßig be-
wässert. Man kann feststellen, dass ein 
Reitboden, der ausgetrocknet ist und 
dann wieder Wasser bekommt insge-
samt mehr Wasser verbraucht, als ein 
Reitboden, der dauerhaft bei einem or-
dentlichen Feuchtigkeitsgrad gehalten 
wird. Das spart nicht nur Wasser, er-
leichtert auch das Schleppen, weil ein 
Boden mit idealem Feuchtigkeitsgrad 
nicht so oft geschleppt werden muss.
Wer im Winter weiterreiten möchte, ist 
zumindest in der Reithalle mit Magnesi-
umchlorid sehr gut beraten. Es hält Bö-
den realistisch bis etwa -10° frostfrei. 
Auf dem Außenplatz tut es ebenfalls sei-
ne Dienste, wird allerdings durch Regen 
& Co. schneller wieder ausgespült und 
muss dementsprechend häufig nachge-
arbeitet werden.

Interview: Alexandra koch

Der Tipp "immer 
abäppeln" hat 

seine Berechtigung und 
hilft Stallbetreibern eine 
Menge Geld zu sparen 
Daniel Dirkes, Die DS Reitsand GmbH

Interview mit Daniel Dirkes,  
„Die DS Reitsand GmbH & Co. KG“

Daniel Dirkes,  
Die DS Reitsand GmbH
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>> Pferd bei der sommerlichen Reit-
stunde ein geeigneter Sonnenschutz, 
sondern auch Schutz für den Boden 
vor zu schnellem Austrocknen. Da-
durch wird der Nutzer zwar nicht von 
der Bewässerung befreit, muss diese 
aber deutlich seltener bewerkstelligen.

Bewässern kann man als durch-
schnittlicher Freizeitreiter mit kleinem 
Reitplatz den Boden natürlich mit 
einem ganz normalen Gartenschlauch. 
Doch gerade in Schul- oder Pensions-
betrieben wird der Boden so stark ge-
nutzt, dass eine solche Bewässerung 
nicht ausreicht. Relativ kostengünstig 
ist die Variante eines Präzisionskreis-
regners. Diese funktionieren wie Gar-
tenberegnung, jedoch mit einem grö-
ßeren Radius. Teurer sind Spezialbe-
regnungsanlagen für Reitplätze.

In den vergangenen Jahren ka-
men immer mehr Ebbe-und-Flut-Reit-
platzsysteme zum Einsatz. Diese sind 
zwar nicht gerade kostengünstig, je-
doch mit einer überaus genialen Tech-
nik ausgestattet. Der Boden wird nie-
mals zu nass oder zu trocken. Regnet 
es, läuft das Wasser über eine spezielle 
Drainage ab. Dieses Wasser wird bei zu 
trockenem Boden dazu genutzt, diesen 
von unten her zu bewässern. Die Anla-
ge ist eher aufwändig und teuer, doch 
das Resultat gerade für größere Be-
triebe sehr zu empfehlen. Man findet 
Ebbe-und-Flut-Böden vor allem in Tur-
nierställen sowie auf großen Reitanla-
gen mit Turnierambitionen.

Pflege des Reitplatzes im Winter

Nicht nur im Sommer, auch im 
Winter muss immer an die Reitplatz-
Pflege gedacht werden, sonst leiden 
Pferdebeine und -hufe. Die Tretschicht 

Die faKteN VoN aSGrouND® im üBerBLicK

• Der ASground®-Reitplatz ist immer bereitbar
• Keine Pfützen
• Kein Staub
• Auch bei Frost und leichtem Schnee bereitbar
• Günstig in der Anschaffung
• Dauerhaft günstiger als Sand oder Gemische
• Langlebiges Material, daher keine Entsorgung 
nötig
• Geringer Pflegeaufwand: kein Schleppen, kein 
Wässern, kein Abäppeln
• Mehr Schwungentfaltung durch elastische 
Oberfläche

• Schonender für Sehnen und Gelenke
• Pferdehufe bleiben trocken und sauber
• Beregnungsanlagen oder Bahnplaner werden nicht benötigt
• Bodo Klopsch ist der Erfinder des sortenreinen und synthetischen Reitbodenbelags und Entwickler 
des Swingground-Systems, heute ASground®

mehr informationen: www.asground.de ⇢

sollte regelmäßig eingeebnet werden, 
ansonsten können bei Schmuddelwet-
ter schnell Matschseen entstehen. Die-
se wiederum gefrieren bei Frost zu wah-
ren Eisfurchen. Darauf kann kein Pferd 
mehr laufen, was gerade bei kleineren 
Ställen ein echtes Problem darstellt, da 
vielfach damit fast jede Möglichkeit des 
Reitens entfällt. Um gefährliche Verlet-
zungen zu vermeiden, sollte man hier 
vorsorgen und den Platz regelmäßig 
ebnen. Wenn es dafür schon zu spät 
ist, sollte man nur im Schritt auf dem 
Platz arbeiten. In jedem Fall empfieh-
lt sich auf dem winterlichen Reitplatz 
– selbst bei sehr guter Qualität – um-
sichtiges Reiten.

text/fotos: a. koch
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Hamburg – Perle in der DKB-Riders Tour
 Hamburgs Spring- und Dressur-Derby vom 14. – 17. Mai ist die zweite und spektakulärste Etappe 
der DKB-Riders Tour 2015. 

D ie ungewöhnlichste und auf-
regendste Springprüfung des 
internationalen Turniersport 

ist ein absolutes Glanzlicht in der seit 
2001 laufenden Springsportserie DKB-
Riders Tour. Die 15. Saison birgt sechs 

internationale Turniere, die zusammen 
Deutschlands einzige internationale 
Springsportserie beherbergen.

Das Deutsche Spring-Derby nimmt 
dabei eine besondere Stellung ein, denn 
nur dort werden tatsächlich zwei Qua-
lifikationen zur Wertungsprüfung ge-
ritten. 

Punkteträchtig ist am Sonntag, 
dem 17. Mai das 86. Deutsche Spring-
Derby, präsentiert von J.J.Darboven. 
Titelverteidiger als Gesamtsieger der 
Serie ist Holger Wulschner aus Groß 
Viegeln. Der Profi aus Mecklenburg-
Vorpommern gewann 14 Jahre nach 
seinem sensationellen Derbysieg auch 
die DKB-Riders Tour mit 54 Punkten 
souverän vor Carsten-Otto Nagel, dem 
zweimaligen Derbysieger aus Wedel. 
Gefolgt von Felix Haßmann (Lienen) 
und seinem Bruder Toni Haßmann 
(Münster), und der konnte schon drei-
mal das Deutsche Spring-Derby für 
sich entscheiden. 

Die Frage wer eventuell im Deut-
schen Spring-Derby brilliert und damit 
auch die meisten Punkte für das DKB-
Riders Tour-Klassement entführt, wird 
schon ab Donnerstag gestellt. Dann lie-
fert die erste Qualifikation zum Derby 
im Preis der Deutschen Vermögens-
beratung – DVAG - die ersten Hinwei-
se. Noch schlauer sind Fans und Reiter 

am Freitag nach dem Preis der Deut-
schen Kreditbank AG, der zweiten 
Qualifikation zum Deutschen Spring-
Derby, wenn der legendäre Flottbe-
ker Wall erstmals Bestandteil des Par-
cours ist. Und noch höher, breiter und 
weiter wird es am Sonntag, dem 17. 
Mai, wenn zum 86. Mal das Deutsche 
Spring-Derby ausgetragen wird. Rund 
25.000 Zuschauer fiebern dann regel-
mäßig rund um den Platz mit, erleben 
Wechselbäder der Gefühle und atem-
lose Spannung....

DKB-riDerS tour - StatioNeN

1. Hagen a.T.W., 
Horses & Dreams 22. – 26. April 2015
2. Hamburg, Deutsches Spring- und 
Dressur-Derby 14. – 17. Mai 2015
3. Wiesbaden, Internationales 
Pfingstturnier 22. – 25. Mai 2015
4. Münster, Turnier der 
Sieger, 27. – 30. August 2015
5. Paderborn, Paderborn 
Challenge 10. – 13. September 2015
6. München, 
Munich Indoors 5. – 8. November 2015

DKB-riders tour im internet –  
www.DKB-riderstour.de

text: comtainment

⇢

N a c h r i c h t e N
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Vorläufiger Ausschluss  
der Arabischen Emirate  
aus der FEI*
Der Weltreiterverband suspendiert die Vereinigten 
Arabischen Emirate (UAE) als Mitglied der internatio-
nalen Gemeinschaft der Pferdesportföderationen. 

Schritt unausweichlich.“ Als richtig emp-
findet Lauterbach die Ausnahmeregel 
für Reiter anderer Disziplinen. Konkret 
geht es nur um Springreiterinnen und 
Springreiter aus den UAE, die internati-
onal recht erfolgreich sind. Die übrigen 
FEI-Disziplinen wie Dressur, Vielseitig-
keit, Voltigieren, Fahren Reining oder 
Para-Equestrian spielen in den Emiraten 
keine erwähnenswerte Rolle. „Es ist ein 
Gebot der Fairness, dass die Springreiter 
nicht für die Zustände im Distanzsport 
bestraft werden.“

Die deutsche FN zieht ihrerseits die 
Konsequenzen, die sich aus der Suspen-
dierung ergeben. Auch bei nationalen 
Turnieren und Distanzritten in den 
Emiraten, die außerhalb des FEI-Ein-
flusses stehen, gilt für Aktive und Offi-
zielle (Richter, Stewards, Parcourschefs 
oder Tierärzte) ein Teilnahmeverbot. 
Gleiches trifft auf Schauwettbewerbe 
zu, wenn diese dem Pferdehandel die-
nen oder mit der Ausschüttung von 
Preisgeld verbunden sind. Offizielle aus 
den Emiraten dürfen auf keinem Tur-
nier in Deutschland tätig werden.

Die Suspendierung der Föderation 
bleibt so lange bestehen, bis sich die 
UAE zum Tierschutz und zum Regle-
ment der FEI bekannt haben und dies 
auch entsprechend umsetzen.

text: fn-press

*Die FEI ist Veranstalter aller internationalen Turniere, die von ihren Mitglie-
dern ausgerichtet werden. Das bedeutet insbesondere, dass sie bei den Weltreiter-
spielen und Olympischen Spielen über Wettkampf- und Qualifikationsregeln ent-
scheidet. Auch die medizinische Betreuung und Dopingtests bei internationalen 
Turnieren fallen mit in den Zuständigkeitsbereich der FEI.

D ies bedeutet, dass keine inter-
nationalen Veranstaltungen 
mehr in den Emiraten geneh-

migt werden und Distanzreiter aus den 
UAE nicht mehr an FEI-Turnieren teil-
nehmen dürfen. Reitern anderer Diszi-
plinen hingegen ist der Start unter FEI-
Flagge außerhalb der UAE erlaubt.

Der FEI-Vorstand reagiert mit die-
ser Sanktion auf die anhaltenden Miss-
stände bei Distanzturnieren in den Emi-
raten. Immer wieder kommen Pferde zu 
Tode oder werden auf tierquälerische 
Weise an ihre Leistungsgrenzen ge-
bracht. Trotz intensiver Bemühungen 
der FEI, die eine „Task Force Endurance“ 
eingerichtet hatte, ist seitens der Föde-
ration der UAE, ihrer Offiziellen, Rei-
ter und Trainer nichts Entscheidendes 
zur Verbesserung der Situation gesche-
hen. Die jüngsten Vorfälle in Abu Dha-
bi Anfang Februar, wo drei Pferde star-
ben, hatten Proteste und Kritik vieler 
FEI-Mitgliedsverbände, unter anderem 
auch der Deutschen Reiterlichen Verei-
nigung (FN), ausgelöst. 

Soenke Lauterbach, Generalsekretär 
der FN, kommentierte die Entscheidung 
des Weltverbandes mit großer Zustim-
mung: „Nachdem alle Gespräche und Be-
ratungen gescheitert sind und die Verei-
nigten Arabischen Emirate offenbar kei-
nerlei Einsicht in tierschutzrelevante Fra-
gestellungen gezeigt haben, war dieser 

N a c h r i c h t e N
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Erfolgreiches Hallenspringturnier 
Reibungslos und entspannt verlief das erste der beiden Hallenturniere, die der Reitverein Thier-
haupten/Ötz e.V., auf der Reitanlage Meir, im März und als Auftakt für die Turniersaison den ak-
tiven Springreitern angeboten hat. 

Eine große schwäbische und baye-
rische Springreiterelite fand gute Bedin-
gungen vor. Neben der Tribüne fanden 
die Zuschauer auch Platz im warmen 
Reiterstüber’l, von wo aus das Gesche-
hen gemütlich verfolgt werden konnte. 

Mit 533 Nennungen war die 
Zeiteinteilung über die beiden Turnier-
tage gut gelegt, so dass die Prüfungen 
von Kl. A, über L bis M, für Reiter und 
Pferd im Zeitplan gut zu meistern wa-
ren. Die in der Abreitehalle neu ein-
gerichtete elektronische Starttafel er-
wies sich auch für die immer rarer wer-
denden ehrenamtlichen Helfer als sehr 
hilfreich. Richter und Turnierleiterin 
Hildegard Steiner mit ihrem Helfer-
team freuten sich über den reibungs-
losen Ablauf und die gute Stimmung.    

Die Reiter mit ihren oft jungen 
noch unerfahrenen Pferden kämpften 

sich durch den teilweise anspruchs-
vollen Parcour. Dies dürfte jedoch ein 
guter Auftakt für die nun kommende 
Turniersaison der Springreiter gewe-
sen sein. 

Den Abschluss des Turniers bil-
dete die Springprüfung Kl. M* mit Sie-
gerrunde. Über den Sieg und auch den 
zweiten Platz in der ersten Abteilung 
freute sich Nina Rudel (Exclusive) vom 
RFV Fischach. Dahinter lag Thorsten 
Kolthoff (First White) vom RV Aug-
sburg-West. Gewinner in der zweiten 
Abteilung wurde Marc Maier (Quidam) 
vom RFV Steinheim, knapp gefolgt von 
Jan Distel (Can do) vom RFR Landge-
stüt Landshut und Richard Gardner 
(Gold’n Silver) vom RV Königsbrunn 
Fohlenhof auf Platz 3. 

Insgesamt freute sich der Reitver-
ein Thierhaupten über eine gelungene 

sportlich anspruchsvolle Wettbewerbs-
plattform. 

text/foto: h. steiner/u. puschak

Siegerehrung - Springprüfung kl. M* mit Siegerrunde -  
von links: 1. Vors. und Turnierleiterin Hildegard Steiner, nina Rudel , Thor-
sten kolthoff , Marc Maier, Dietmar Bschorr jun., Richterin Doris Gehring 
und Jugendwartin Anni Groß

m ä r K t e  ·  m e S S e N  ·  i N N o Vat i o N



Pferdepflege leicht gemacht
Jetzt gibt es ein weiteres Spezialprodukt für Pferde aus 
dem Hause Ballistol-Klever:  
Das neue Ballistol-Pferdeshampoo.

Das Shampoo wurde speziell für die 
Haarstruktur und Hautbedürfnisse des 
Pferdes entwickelt und ist in den drei 
Sorten Sensitive, Hopfen-Macadamia 
und Brennnessel-Kamille erhältlich. 
Es reinigt Fell, Mähne und Schweif äu-
ßerst sanft und erhöht gleichzeitig die 
natürliche Schutzfunktion der Haut. 
Mähne und Schweif erstrahlen in neu-
em Glanz und sind wieder leicht kämm- 
und flechtbar. Die Shampoo-Linie über-
zeugt durch ihre hohe Ergiebigkeit.

Rückfettende Inhaltsstoffe scho-
nen die Haut und sorgen für eine nach-
haltige, milde Pflege. Natürliche Farb-
pigmente geben dem Fell seine ur-
sprüngliche Farbtiefe zurück. Das Haar 
wird dabei umhüllt und sorgt für neue 
Farbbrillanz und mehr Leuchtkraft.

Gemäß den Dopingrichtlinien der 
FN, kann das BALLISTOL-Pferdes-

hampoo bedenkenlos verwendet wer-
den. Es ist ph-hautneutral, dermatolo-
gisch mit „Sehr Gut“ getestet und bio-
logisch abbaubar.

Bei der Wahl des richtigen Shampoos 
sind viele verschiedene Faktoren zu be-
achten. Aus diesem Grund ist das neue 
Spezialprodukt für Pferde in drei ver-
schiedenen Ausrichtungen erhältlich. 

Das Shampoo „Sensitive“ ist für 
empfindliche Pferde, Schimmel und 
Fohlen geeignet. Die Spezial-Rezeptur 
ist ebenso bei Pferden mit Haut- und 
Haarproblemen anwendbar. 

„Hopfen-Macadamia“ spendet 
zusätzliche Feuchtigkeit, schützt und 
beruhigt die Haut. Es wurde für dun-
kle Fellfarben entwickelt und verleiht 
dem Pferdehaar seidige Strahlkraft.

„Brennnessel-Kamille“ enthält 
spezielle Extrakte um Hautirritati-

onen vorzubeugen oder selbige beson-
ders schonend zu lindern. Der Kamil-
le-Anteil gibt heller Fellfarbe ihre ur-
sprüngliche Farbtiefe zurück und lässt 
diese in neuem Glanz erstrahlen. Die 
Brennnessel nährt das Haar und beugt 
Schuppenbildung vor.

Die Sorten Hopfen-Macadamia 
und Brennnessel-Kamille sind für 9,80 
Euro (UVP brutto), Sensitive für 12,50 
Euro (UVP brutto) jeweils in der in der 
500 ml Sprühflasche erhältlich. 

Weitere informationen im internet 
unter www.ballistol.de

⇢
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Das Zugpferd zieht: EQUITANA 2015 
Einmal mehr unterstrich die EQUITANA ihre Rolle als Weltmesse des Pferdesports. Insgesamt 
kamen 208.000 Besucher zur 23. Auflage, darunter knapp 30.000 zu den sieben Abendshows. Ein 
Plus von 3,5 Prozent. „Wir sind mehr als zufrieden“, so Hans-Joachim Erbel, Geschäftsführer des 
Veranstalters Reed Exhibitions. Erneut waren die 17 Messehallen der EQUITANA mit 850 Aus-
stellern aus 30 Nationen ausgebucht. 

D ie zweifache Vielseitigkeits-
Weltmeisterin Sandra Auf-
farth bringt es auf den Punkt: 

„Die EQUITANA ist die Gesamtheit des 
Pferdesports. Das macht das Ganze in-
teressant für jedes Publikum, alles trifft 
hier zusammen“, darunter Spitzensport-
ler und Spitzenvererber, Sport- und Frei-
zeitreiter aller Disziplinen, Fahrer und 
Horsemanship-Anhänger. Und egal, ob 
man eine Reitanlage bauen will oder ei-
nen Hufkratzer sucht: „Die EQUITANA 
bietet alles, was der internationale Reit-
sport und die Pferdewelt aktuell zu bie-
ten haben“, so EQUITANA-Chefin Chri-
stina Uetz, die Kopf und Herz der Ge-
samtveranstaltung ist. 

Abendshows mit 30.000 Besuchern 

Highlights 2015: Die HOP TOP 
Show „Amirando“ vor restlos be-

geistertem Publikum mit Alizée Fro-
ment und ihrer Grand Prix-Kür nur 
am Halsring, Newcomer Santi Serra 
Camps mit einer unglaublichen Frei-
heitsdressur und Lorenzo, der zu sei-
nem 20-jährigen EQUITANA-Showju-
biläum den krönenden Abschluss bil-
dete. Dann die Zuchtschau HENGSTE 
mit Stars wie Damon Hill unter Jil-
Marielle Becks, Embassy II oder auch 
Shootingstar Franziskus nebst seinem 
Vater Fidertanz, einem der Stammhal-
ter der Florestan-Dynastie. Der Ausbil-
dungsabend „UTA GRÄF at night“ mit 
Grand Prix-Ausbilderin Gräf, Working 
Equitation Experten Stefan Schneider 
sowie unter anderem der mehrfachen 
Paralympics-Medaillengewinnerin Dr. 
Angelika Trabert. Und last but not least 
die Premiere von „WESTERN at night“ 
mit Cutting und Reining Cup. 

Mehr als 40.000 Fachbesucher und 
steigende Investitionsbereitschaft 

„Mehr Fachbesucher, mehr interna-
tionale Einkäufer und eine höhere Ent-
scheidungs- und Investitionsfreudig-
keit – die Grundstimmung ist sehr po-
sitiv“, so Klaus Böckmann. „Die EQUI-
TANA ist weltweit die einzige Messe, 
die dazu motiviert, auch aus Übersee 
anzureisen, denn die Auswahl hier ist 
einmalig. Sogar aus Südafrika, Kanada 
und Korea kamen Kunden“, so der Ge-
schäftsführer der Böckmann Fahrzeug-
werke GmbH. Ähnlich ging es den mei-
sten Ausstellern, die Produkte für pro-
fessionelle Pferdebetriebe anbieten. 

Mit insgesamt 40.000 Fachbe-
suchern baute die EQUITANA ihren 
Fachcharakter weiter aus. Jeder zweite 
Betrieb kam mit konkreten Kauf- und 
Investitionsabsichten. Fünf Prozent 

Working Equitation Cup  
Bildquelle: EQUITAnA/Holger Schupp

Mangalarga Marchadores  
Bildquelle: EQUITAnA/Sven Cramer

Autogrammstunde mit Uta Gräf  
Bildquelle: EQUITAnA/Holger Schupp

HEnGSTE 2015: Die Stars über den Stangen : 
Colorit v. Coriano-Capitol von der Station Galmbacher 
Bildquelle: Equitana

HEnGSTE 2015: Damon Hill v. Donnerhall-Rubinstein 
Bildquelle: Equitana



davon mit einem Volumen von 
mehr als 100.000 Euro. 

Reitsportartikel und 
Dienstleistungen rund ums Pferd 
stark gefragt 

Doch auch die Aussteller, die 
Reitsportartikel für Ross und Rei-
ter anboten, kamen voll auf ihre 
Kosten. Fast jeder vierte Pferde-
freund griff tief in die Tasche und 
gab mehr als 250 Euro aus, wei-
tere 35 Prozent immerhin zwi-
schen 100 bis 250 Euro. So das 
Ergebnis der Besucherbefragung, 
die zur EQUITANA von einem un-
abhängigen Marktforschungsin-
stitut erhoben wurde. Doch nicht 
nur Zügel, Stiefel und neue Reit-
hosen, Futter und Pflegeprodukte 
standen auf dem Einkaufszettel. 
Auch die Themen Sicherheit und 
Versicherung wurden stark nach-
gefragt. 

Fazit: Wertnote 9,5 der Aussteller 

Entsprechend gut sind die 
Wertnoten der Aussteller: 95 
Prozent der Unternehmen, die in 

Essen ausstellten, sprachen von 
einem „sehr guten“ bis „sehr zu-
friedenstellenden“ Messeverlauf.

EQUITAnA Innovationspreis

Zum fünften Mal wurde der 
EQUITANA Innovationspreis in 
Zusammenarbeit mit der Fach-
zeitschrift „Pferdebetrieb“ verge-
ben. Erstmals wurden aus dem 
Kreis aller Einreichungen in jeder 
der sechs Kategorien maximal 
zehn Produkte nominiert. Sechs 
„1. Preise“ und ein Sonderpreis 
wurden von der Jury vergeben.

Safe the Date: EQUITAnA 2017 

Die kommende EQUITANA 
findet vom 18. bis 26. März 2017 
auf dem Messegelände Essen 
statt. Und dann gilt wieder das 
Wort von Horsemanship-Legen-
de Pat Parelli „Ich erzähle jedem, 
dass das hier die größte Pferde-
show der Welt ist.“ 

www.equitana.com 

text: equitana/reed gmbh
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Autogrammstunde mit Uta Gräf  
Bildquelle: EQUITAnA/Holger Schupp

HOP TOP SHOW „Amirando“ Premiere 
Bildquelle: Equitana

Murgesen 
Bildquelle: EQUITAnA/Sven Cramer

http://www.equitana.com/


Hallo Kinder,
hier bin ich wieder. 

Ach ist das schön, wenn endlich die 
Sonne scheint und ich draußen spielen 
und toben kann. Ihr seid doch auch viel 
draußen, bei diesem schönen Wetter, 
oder? 
Vielen Dank für die schönen Bilder, die 
Ihr gemalt und mir geschickt habt. 
Darüber habe ich mich so gefreut, dass 
ich gleich einige davon herzeige. 
Dieses Mal habe ich Euch ein Kreuz-
worträtsel mitgebracht, das könnt ihr 
ausfüllen, wenn das Wetter mal zum 
drinnen bleiben einlädt. 
Viel Spaß damit und wir sehen uns wie-
der im nächsten Heft.
Euer Pferdinand

minishettykutschfahrten 
im Landkreis Rosenheim:

Ponyführen, Kindergeburtstage,  
Hochzeitsfahrten sowie 
Friesenkutschenfahrten 

www.lohholz-express.de 

Lisa Asenbeck (10 Jahre), hat uns den Freizeitstall Asenbeck gezeichnet
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Die 6-jährige Verena hat ein Bild von Pferdinand gemalt, wie er Heu 

und Möhren isst und dabei gestriegelt wird

Lernkoffer für Vorschulkinder
Pünktlich zur Pferdemesse Equitana ist er fertig ge-
worden: der neue Lernkoffer für Vorschulkinder der 
Deutschen Reiterlichen Vereinigung (FN). 

A b sofort kann dieses Rund-
um-Sorglos-Paket für Kinder-
gärten bzw. Vereine und Be-

triebe, die mit Kindergärten kooperie-
ren möchten, zum Preis von 20 Euro 
im FN-Shop oder unter www.pferd-ak-
tuell.de/lernkoffer bestellt werden. Die 
Lieferung erfolgt ab Mitte April.

Es ist bekannt, dass bereits kleinste 
Kinder Pferde lieben, wenn man ihr 
Interesse dafür weckt. Dabei hilft der 
neue Lernkoffer der FN. Dank der Un-
terstützung durch den Münsteraner 
Coppenrath-Verlag, den FNverlag und 
die Persönlichen Mitglieder der FN 
ist er gefüllt mit allem, was die Her-
zen pferdebegeisterter Kinder höher 

schlagen lässt: ein Putzbeutel mit ro-
sa Striegel, Hufkratzer und Kamm, ei-
ne Pferde-Leine, ein Stempelset, bun-
te Postkarten, Lesezeichen, Bleistifte, 
Ansteck-Buttons mit Pferdemotiv und 
ein Pferdebilderbuch. Für Erzieher 
und Ausbilder der Koffer einen „Leit-
faden für die Umsetzung“, Lernmateri-
alien, diverse Lehrtafeln und Poster so-
wie die Broschüre „Das Pferd – vierbei-
niger Lehrer“. Auch die Eltern werden 
berücksichtigt. Für sie gibt es im Kof-
fer die Info-Broschüren „Hilfe, mein 
Kind ist pferdeverrückt“ und „Reiten 
macht das Beste aus dir“. 

text: fn-press

�Reiterkurier · April 2015� 3��

Wie heißt 
euer 

Lieblingspferd  
oder Pony?  
Schickt mir doch ein 
Bild für die nächste 
Ausgabe“
Pferdinand, der Ponyversteher 
pferdinand@reiterkurier.de

nicki, ein 24-jähriger, 
Haf linger ist Anna´s 
(4) Liebling

http://www.pferd-ak/
mailto:pferdinand@reiterkurier.de
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Diverses Diverses

Achtung, PferdehAlter!
Kaufe laufend Schlachtpferde  im 

bayerischen u. oberösterreichischen Raum 
unter Garantie des sofortigen Schlachtens 
und amtstierärztlicher Aufsicht in Passau.
Auch Privatpersonen können ihre Pferde selbst nach 

Passau bringen. 

Kein Versand ins Ausland! 
Auf Wunsch amtstierärztlicher Tötungsnachweis. 

Passauer Pferdemetzgerei • hans Mehringer
D-94034 Passau-Grubweg • Bayerwaldstr. 10

Tel.: + 49 (0)851-42311 • Fax: + 49 (0) 851-46014

www.bewegungsstall-spirn.de

reiterferien mit allen Prüfungsmöglichkeiten
tel. +49 (0)8663 - 25 69 • d-83324 ruhpolding

www.brendlberg.de Komm zu uns!
www.schleppjagd.de

http://www.bewegungsstall-spirn.de/
http://www.brendlberg.de/
http://www.schleppjagd.de/
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Jahreshauptversammlung des 
Schleppjagdvereins von Bayern
Auf der Jahreshauptversammlung des Schleppjagd-
vereins von Bayern konnte Master und Präsident Toni 
Wiedemann wieder einmal auf ein erfolgreiches Jahr 
zurückblicken. 

Nicht nur sportlich sondern auch 
wirtschaftlich zieht Wiedemann posi-
tiv Bilanz. Zahlreiche Einsätze der Fox-
houndmeute und die finanzielle Unter-
stützung der Vereins- und Fördermit-
glieder haben dazu beigetragen, dass 
ein großer Betrag für die Tilgung der 
Baukosten der Kennelanlage getilgt 
werden konnte. 

Seit 25 Jahren ist der SvB inzwi-
schen in Gundelsdorf zu Hause und 
hat sich zu einem beträchtlichen Wirt-
schaftsfaktor für die Gemeinde entwi-
ckelt. In der vergangenen 25 Jahren 
wurden mehr als 1 Millionen Euro in 
den Bau der Vereinsanlagen investiert, 
die Arbeiten wurden hauptsächlich von 
heimischen Firmen ausgeführt. Viele 
Mitglieder und Gäste besuchen die un-
zähligen Veranstaltungen des Vereins 
und somit kommen jährlich ca. 400 – 
500 Übernachtungen ins Gemeinde-
gebiet. 

2015 sind viele hochkarätige Pfer-
desportveranstaltungen geplant z.B. 
präsentiert sich der SvB mit seiner 
Foxhoundmeute sowohl bei der Pferd 
International in München als auch bei 
den Deutschen Meisterschaften in Bal-
ve oder dem Scharlachrennen in Nörd-
lingen. Zur großen Herbstjagd auf 
Herrenchiemsee hat Bayerns Minister-
präsident Horst Seehofer bereits zum 

3. Mal die Schirmherrschaft übernom-
men. 

Am 12. Juli findet auf der Ken-
nelanlage des SvB wieder ein Tag der 
Jagd statt. In Zusammenarbeit mit 
Hundeführern der grünen Jagd und 
Falknern veranschaulicht diese Prä-
sentation die Geschichte und langjäh-
rige Tradition der Jagd. 

Der SvB informiert gerne über 
Zucht und Haltung seiner Meute sowie 
deren vielfältige Einsätze. Besucher-
gruppen aus anderen Vereinen oder 
Organisationen sind nach Terminver-
einbarung mit Toni Wiedemann sehr 
herzlich willkommen.

Am Ende der Versammlung ehrt 
Toni Wiedemann den langjährigen 
Pressesprecher des Vereins, Horst Frit-
scher und dankt ihm für seinen uner-
müdlichen Einsatz in den vergangenen 
Jahren. Altersbedingt tritt Horst Frit-
scher etwas kürzer. Zur neuen Referen-
tin für Presse- und Öffentlichkeitsar-
beit wird Sabine Rehage gewählt.

2016 feiert der Verein sein 30. Ju-
biläum – wir dürfen gespannt sein! 

Weitere informationen und alle 
wichtigen termine finden Sie unter 
www.schleppjagd.de.

text: s. rehage
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www.katzenpension-rosenheim.de 
Ihre Katze in guten Händen!
tel.: 0�053 - 530�030 
---------------
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Hunde

Reitbeteiligungen

Sonstiges

tiere in Not Bayern, 
Tel. 0179 - 2599651 oder 
Tel. 089 - 282307, 
www.tiere-in-not-bayern.de
---------------

Kleine Gruppen, außergewöhn-
lich und individuell
10.-18.04.2015: Wandern Lykien
18.-24.04.2015: St. Petersburg
rK-tunesien-reisen Gmbh rosi Krämer
www.rk-tunesien-reisen.de
info@rk-tunesien-reisen.de
tel.: 01�1-53��12�
---------------

Ihre Anzeige für den 
Marktplatz 

schicken Sie uns 
bitte per Email an 

info@reiterkurier.de. 

Sportliche reitbeteiligung, 
+ 18, für großen Holsteiner in TS, 
2-3 x werktags gesucht
tel.: 01�� - 2����1�2 
---------------

Pferde

Reit- und Fahrpferd, leichter Kalt-
blutwallach, schwarz/braun
zu verkaufen
tel.: 0��2� - ��1�1� (abends)
mobil: 0151 – 2�003�3�
---------------

Schmiede – Schlosserei
thusbaß

Anhägerreparatur und Anhänger-
ersatzteile, Kutschenreparatur,
Pferdeboxen, -türen und –fenster
maßgefertigt
tel.: 0��2� - ��1�1� (abends)
mobil: 0151 – 2�003�3�
www.chiemgauer-kutschfahrten.de
---------------

erroL
Schäfer-Griffon-Mischling, extrem 
sanft uns freundlich, eher schüch-
tern und zurückhaltend, verträglich 
mit Artgenossen, sollte aber nicht 
zu einem dominanten Rüden, Ge-
boren am 1.4.2014, 25 KG schwer, 
geimpft, gechit und kastriert.

artemiS
Rasse: Grand Gascon, sehr freund-
lich, kennt noch nicht das Leben 
im Haus, vorsichtig allem Unbe-
kannten gegenüber, möchte noch 
viel lernen, bei Artgenossen eher 
zurückhaltend aber verträglich.
Geboren am 1.6.2012, 30 KG schwer, 
geimpft, gechipt, kastriert.

http://www.katzenpension-rosenheim.de/
mailto:info@reiterkurier.de
http://www.reiterkurier.de/
http://www.reiterkurier.de/
http://www.tiere-in-not-bayern.de/
http://www.rk-tunesien-reisen.de/
mailto:info@rk-tunesien-reisen.de
mailto:info@reiterkurier.de
http://www.chiemgauer-kutschfahrten.de/


Western-reitunterricht 
auf gut ausgebildeten Schulpfer-
den für Erwachsene und Kinder
www.golden-horseland.de
---------------

Naturheilkunde für Groß- und 
Kleintiere
Daniela Weiland-Zehetmeier
Neu: manuelle Therapien u. Tapen
www.tierheilkunde-rosenheim.de
tel.: 0�053 - 530�030
---------------

�Reiterkurier · April 2015� �1�
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Ausbildung Reitanlagen

Western- und freizeitranch
Nähe Chiemsee
www.golden-horseland.de
---------------

Westernranch hat noch Boxen 
frei! Paddocks, Halle, Reitplatz, 
Roundpen, Koppeln, 
nähe Chiemsee
www.golden-horseland.de
---------------

Tiermedizin

Boxen- und offenstallplatz
in moderner Reitanlage nahe 
Griesstätt zu vermieten.
Laufend Termine für Basispass, 
Longier- und Fahrabzeichen, 
Anmeldungen bitte unter 
tel.: 01�0 - �3��523
---------------

redaktionsschluss 
für die mai-ausgabe des reiter-Kuriers 

mit dem Schwerpunktthema
"Reiten lernen - für Kinder und Erwachsene" 

ist der 15. april 2015.

Hallo Zusammen, 
wir haben eine reitanlage mit 
Offenstall, Reitplatz und Weide 
südl. von Rosenheim zu 
verpachten. 
Bei Interesse einfach melden 
unter tel.: 01�� ���503�
---------------

www.ponys-aus-oberbayern.de

www.bewegungsstall-spirn.de

http://www.golden-horseland.de/
http://www.tierheilkunde-rosenheim.de/
http://www.golden-horseland.de/
http://www.golden-horseland.de/
http://www.ponys-aus-oberbayern.de/
http://www.bewegungsstall-spirn.de/
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Tipp

April Mai

Ihre Termine
 schicken Sie bitte 

einfach 
per Email an 

info@reiterkurier.de

�./10.0�.2015
Working equitation 
2-Tages-Kurs mit Angelika Graf
Pferdewelt Mesnerhof
83093 Bad Endorf/Thalkirchen
www.pferdewelt-mesnerhof.de
----------

15.-1�.0�.2015
Working equitation
Kurs mit Manolo Oliva
Pferdewelt Mesnerhof
83093 Bad Endorf/Thalkirchen
www.pferdewelt-mesnerhof.de
----------

10.-12.0�.2015
hochschulvergleichsturnier
bis Klasse M auf der Anlage des Reit- und 
Fahrverein Donauwörth-Mertingen e.V.
86690 Mertingen
www.rfv-mertingen.de
----------

1�.0�.2015
Kaltblutschau 
mit Showprogramm
Reit- und Fahrverein Heppenheim
64646 Heppenheim
www.ruf-heppenheim.de
----------

30.0�.-03.05.2015
�-tägiger Wanderritt für einsteiger 
in Truchtlaching mit All-Inklusive-
Paket: Berittführerin u. Verpflegung
83026 Rosenheim
www.phil-hippo.de
---------- 2�.-2�.0�.2015

5-tägiger Wanderritt für ausreitfreunde 
in Truchtlaching mit All-Inklusive-
Paket: Berittführerin u. Verpflegung
83026 Rosenheim
www.phil-hippo.de
----------

2�..-31.0�.2015
5-tägiger Wanderritt für einsteiger 
in Truchtlaching mit All-Inklusive-
Paket: Berittführerin u. Verpflegung
83026 Rosenheim
www.phil-hippo.de
----------

0�.0�.2015
Schleppjagdtraining auf Schloß 
Kaltenberg
Schleppjagdverein v. Bayern
86554 Pöttmes/Gundelsdorf
www.schleppjagd.de
----------

25.0�.2015
Schleppjagdtraining auf tagmers-
heim
Schleppjagdverein v. Bayern
86554 Pöttmes/Gundelsdorf
www.schleppjagd.de
----------

Juni

11.0�.2015
infoveranstaltung 
zum neuen 
hit-aktiv Stall
Marxhof-Stetten
83358 Seebruck
www.marxhof-stetten.de

12.-1�.05.2015
Yoga & reiten
Kurs
Gestüt Gut Ising
83339 Chieming
www.gut-ising.de
----------

1�.-1�.05.2015
Pferd Wels
messe
Messe Wels
A-4600 Wels
www.pferd-wels.at
----------

1�.-1�.05.2015
Pferd international
messe
Olympia-Reitanlage
81929 München
www.pferdinternational-muenchen.de
----------

02./03.05.2015
reining clinic 
Kurs mit Rudi Kronsteiner
Reitanlage Marianne Drexler
83104 Tuntenhausen
www.marianne-drexler.de
----------

0�.-0�.0�.2015
haflingerweltausstellung 
mit Show und Pferderasseschau
Fohlenhof Ebbs
A-6341 Ebbs
www.haflinger-tirol.com
----------

1�.-1�.0�.2015
frühjahrsmesse 
Anhänger-Vertriebszentrum
85241 Hebertshausen b. Dachau
www.woermann.eu
----------

1�.-1�.05.2015
Spring- und Dressur.Derby
mit DKB-riders tour
Hamburg Klein Flottbek - Derby Park
22607 Hamburg
www.engarde.de
----------

2�.0�.2015
Pferdesachen flohmarkt
Reitstall Schönhuber
83352 Altenmarkt a. d. Alz
www.reitstall-schoenhuber.de
----------

Juli

12.0�.2015
tag der Jagd
Schleppjagdverein v. Bayern
86554 Pöttmes/Gundelsdorf
www.schleppjagd.de
----------

10.-13.0�.2015
Working equitation
Kurs mit Manolo Oliva
Pferdewelt Mesnerhof
83093 Bad Endorf/Thalkirchen
www.pferdewelt-mesnerhof.de
----------
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